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Finanzverhandlungen in Stuttgart .

adtnic-
^.Reichspräsident von Hwdenbarg empfing am
«iontag den deutschen Botschafter in Paris »Dr . von Hoesch.

*
Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages

»rat gestern unter dem Vorsitz des national -
wzialistischen Abg. Dr . Frick zn einer Sitzung
Zusammen. Reichsaußenmiuister Dr . Curtius
leitete die Verhandlungen ein mit näheren Ans -
Ehrungen über die Genfer Völkerbnndsver -
Wandlungen.

ch
Die sechs volksnationalen Reichstagsabgcord -

^etcn Abel , Adolph, Baltrusch, Bornemaun ,
H^Ise und Prütz haben dem „Jnngdentschcu" zu-
'°lßc zu der Aufforderung , ihre Mandate nieder-
iule ^en, eine Erklärung abgegeben, in der sie
°»s Ansinnen der Staatspartei ablehnen.

»
In der Frauktonssitznng der Deutschen Land-

?»lkpartei herrschte volle Einmütigkeit in der
?usrechterhaltnng der Forderung , daß eine Um-
"ildung des Reichskabinetts unter Berücksich-
"Sung des Wahlergebnisses notwendig sei .

*
In Königsberg begann der vstpreußische Land-

"« lkprozeß . Im ganzen wird gegen acht An-
»-klagte wegen Landsriedensbruches bezw. Aus-
*>% verhandelt.

*
Die Verhandlungen zwischen der sächsischen

Legierung und dem Reichsverkehrsministerinm
^>bcn nunmehr zu dem Ergebnis geführt , daß
° >e Sperre des Dresdener Flughafens vorläufig
Wieder aufgehoben und der regelmäßige Strek -
^»verkehr wieder aufgenommen werden kann ,

*
Die Verhandlungen zwischen Zechenverband

und Bergarbeiterverbändeu des Ruhrbezirks
b̂er das Arbeitszeitabkommen , das von de«

^eiverkfchaste » gekündigt worden war , sind er -
«ibnislos verlaufen .

*
k îach einer Meldnng aus Neuyork verlautet
Z°rt gerüchtweise, daß die Europareise Owen
s °ungs mit der Frage der Reparationszah -
"ngen im Zusammenhang steht .

*
-. Die brasilianischen Aufständischen haben die
Uuptstadt des Staates Espitiro Santo , Victoria ,°'ctzt. wodurch der Einfluß der Bundesregie -
z . ug in diesem Staat ausgeschaltet und die Ver -
^ dung mit dem bisher treu gebliebene«^ >»ate Bahia unterbrochen ist.

. *
« et Vorsitzende des Kongreßansschnsses, der

den amerikanischen Samoa -Jnseln eben zu-
•? '̂ gekehrt ist, erklärte , der Ausschuß werde die
-s^ ahme eines Gesetzes empfehlen, das den

'^geborenen das amerikanische Bürgerrecht
x
" leihen und die Inseln zu einem Bestandteil
® amerikanischen Reiches machen soll .

t * litt Stausee bei Hengstey riß plötzlich eine
. »chspannnngsleitung und fiel aus ein« Klasse
u n Schülerinnen , die sich ans einem Schulaus -
iüfc

* befanden. Die Lehrerin und ei« acht -
i Oistes Mädchen wurden dnrch den Strom so-
l? t getötet, eine Schülerin schwer und zwei" ht verletzt.

französisches Militärflugzeug stürzte in
5jbJ8 1«« , bei dem Dorf Awans , in der Nähe von
m

" ch infolge des Bruches beider Tranklächen
Insassen , zwei Lsfiziere , fanden den

Näheres stehe unten.

^ asoliniankboot
in die Luft geflogen.

TU . RenHork , 20. Okt .

3j
? m Montag flog aus dem Hudsonfluß in der

(V
', c der Stadt Troy ei« Tankboot, das mit

? gefüllt war , in die Lust . Durch die
^ .

îo« wurden mehrere Personen getötet.
Î

e« in der Nachbarschaft liegende große Boote
Tener . Die ganze Stadt erbebte. Tan -

* "Ott Fensterscheiben gingen in Triimmer .

Auch Baden vertreien.
Die Frage des Finanzausgleichs.

Wünsche der LänSer sollen berücksichijgt werden.
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

V . ? k. Berlin . A . Okt .
Das Rcichskabinett hat , nachdem es öurch öcn

vom Reichstag angenommenen Antrag auf
Uebergang zur Tagcsoröming über sämtliche
Mißtrauensanträge öte parlamentarische Basis
zur Fortsetzung seiner Arbeiten erhalten hat , de-
reits am heutigeil Montag Sie Vorbereitungen
zur Durchführung des Finanzprvgramms in
Angriff genommen . Der Reichskanzler hatte
heute zunächst in Anwesenheit des Reichsfinanz -
Ministers Dr . Dietrich eine eingehenöe Aus -
spräche mit dem bäuerischen Ministerpräsildenten
Dr . Held über öas Finanzprogramm der Reichs -
regieruug . Die Besprechungen mit den süddeut -
scheu Ländern werden morgen in Stuttgart
fortgesetzt . Der Reichskanzler begibt sich
heute abend zusammen mit dem Reichsfinanz -
minister Dr . Dietrich nach Stuttgart , um
der mürttembergischen Regierung «inen Staats -
besuch zu macken . Bei dieser Gelegenheit wer -
den der Reichskanzler und der Reichsfinanz -
minister mit den Staatspräsidenten von Würt -
tem 'berg , Baden und Hessen eine Besprechung
haben . Im Vordergrund dieser Besprechung der
Reichsregierung mit den süddeutschen Ländern
steht vor allem die Frage des Finanzausgleichs .
Wenn bei den süddeutschen Staaten auch volles
Verständnis für die Absicht der Reichsregierung
besteht , eine durchgreifende Sanierung der Fi -
nanzlage in Reich , Ländern und Gemeinden und
eine endgültige Vereinigung der Frage des Fi¬
nanzausgleichs herbeizuführen , so lehnen die
süddeutschen Länder die Regelung des Finanz -
ausgleichs doch in der Form ab , wie sie in dem
Finanzprogramm der Reichsregierung vorge -
sehen ist . Auch gegen eine Reihe anderer Maß -
nahmen , die die Finanzen der Länder und Ge -
meinden betreffen , werden von den süddeutschen
Ländern Bedenken erhoben

Die Verhandlungen des Reichskanzlers und
Finanzministers in Stuttgart sollen dazu dienen ,
diese Bedenken der süddeutsche » Länder ans -
zuräumen . Die Reichsregierung ist zweifellos
bereit , den Wünschen der Länder Rechnung zu
tragen , soweit es die Grundzüge des Finanz -
Programms zulassen. Auf eine grundsätzliche
Abänderngn des Finanzprogramms wird sich die
Reichsregierung allerdings nicht einlassen . Die
Reichsregierung hofft , durch die Verhandlungen
mit den Ländern sich die Zustimmung des
Reichsrates zu dem Finanzprogramm der Regie -

II!!

ruug zu sichern . Voraussichtlich wird der Reichs -
rat in seiner Mehrheit auch die einzelnen Vor -
lagen des Programms verabschieden . Ueber
die Verabschiedung der Vorlagen im NeichSrat
hinaus läßt sich das Schicksal des Finanzpro -
gramms nicht voraussehen .

*
In politischen Kreisen wendet sich jetzt bas

Hauptinteresse naturgemäß der Frage zu , wie
die Lösung des Konfliktes in der Berliner
Metallindustrie gesuudeu werden kann . Die
Entschließung des Reichstages , in der der Reichs -
arbeitsminister ersucht wird , den Schiedsspruch
nicht für verbindlich zu erklären , hat eine neue
Lage geschaffen . Im Reichsarbeitsministerium
ist heute vormittag die Frage geprüft worden ,
welche juristische Bedeutung dieser Beschluß hat .
Man ist dabei zu dem Ergebnis gekommen , daß
er keine gesetzgeberische Kraft hat . Auf der au -
deren Seite steht der Reichsarbeitsminister aber
auf dem Standpunkt , daß er einen mit Mehr -
heit zustandegekommenen Beschluß des Reichs -
tages nicht einfach ignorieren kann , besonders
da die ganze Frage nicht nur von der juristischen ,
sondern auch von der politischen und Wirtschaft -
lichen Seite aus angesehen werden mutz , Wenn
der Reichsarbeitsminister ohne weiteres den
formalen Weg der Nachverhandlungen gehen
würde , so dürfte er sehr schnell vor der Frage
stehen , ob er den Schiedsspruch für verbindlich
erklären will oder nicht , denn es herrscht in un -
terrichteten Kreisen kein Zweifel darüber , daß
die Nachverhandlungen ergebnislos verlausen
würden . Es sind deshalb Sondierungen ein -
geleitet worden , durch die der Neichsarbeits -
minister sich zunächst einmal über den Stand -
punkt und die Wünsche der beiden Parteien in -
formieren will , um festzustellen , wie weit noch
die Möglichkeit besteht , eine Lösung herbeiznsüh -
ren . die beiden Seiten wenigstens zum Teil ge -
recht wird .

Zu diesen Sondierungen gehören auch Bespre -
chuugeu , die Dr . S t e g e r w a l d bereits gestern
mit Vertretern der freien und der christlichen
Gewerkschaften hatte , wobei es selbstverständlich
ist , daß diese Fühlungnahme auch auf die Ar -
beitgeber erstreckt wird . Sobald der Arbeits -
minister auf diese Weise einen genauen Ueber -
blick gewonnen hat , wird er die Einladung zu
den Nachverhairdlungen herausgehen lassen .

Die Probefahrt des „Schienen -Zeppelins .

Der neue Propcl ler -Triobwngon
des Diplomingenieurs Kruckenberg , mit dem am Samslag bei einer Probefahrt eine Geschwin¬

digkeit von 150 Stundenkilometer erzielt wurde .

Die nächsten Aufgaben.
Das Kabinett Brüning hat in den ersten par -

lamentarifcheu Kämpfen seine Stellung zwei -
fellos besser behauptet , als man es unter dem
ersten Eindruck des Wahlergebnisses annehmen
konnte . Trotzdem kann die Stellung des Ka -
binetts auch nach der Ueberwinduua der ersten
Schwierigkeiten keineswegs als gesichert gelten .
Denn vorläufig kann von der Gewinnung
irgendwelcher Mehrheit für das sachliche Pro -
gramm der Regierung noch keine Rede sein .
Es kann sich vielmehr lediglich darum handeln ,
daß das Kabinett freie Bahn erhält , um die
Einzelheiten seines Programms für die par -
lamentarische Entscheidung vorzubereiten . Nur
in einem Punkte hat die Reichsregierung festen
Boden unter den Füßen . Die Annahme des
Schuldentilgungsgesetzes durch den Reichstag
gibt dem Kabinett die finanzielle Grundlage , auf
der die Reichsgeschäste trotz eines sehr erheb -
lichen Fehlbetrages weiter geführt werden kön -
neu . Denn nach der gesetzlichen Festlegung der
Bedingungen , unter denen der Ueberbrückungs -
kredit von 500 Millionen Mark zurückgezahlt
werde » sollen , steht der Flüssigmachung der
internationalen Anleihe wohl nichts mehr im
Wege . In der außerordentlichen wichtigen
finanziellen Frage steht das Kabinett also auf
festem Boden . Im übrigen mutz es nunmehr
sehen , wie es Schritt für Schritt weiter kommt .

Es wird behauptet , der Reichskanzler , der
dem neugewählten Reick,stage gegenüber einen
ungemein festen Willen bekundet , bestehe auf
einer praktischen Verwirklichung seines
R e s o r m .p r o g r a m ms uoch vor dem
Ablauf des gegenwärtigen Jahres .
Im Kabinett wird an der Fertigstellung der in
Betracht kommenden Gesetzesvorlaaen außer -
ordentlich eifrig gearbeitet . Der Reicksrat wird
in den nächsten Wochen sehr viel zu tun haben ,

. um die Entwürfe der Regieruua alle durchzu -
beraten . Auf jeden Fall wird der Reichstag
im Dezember einen sehr umfangreichen Ar -
beitsstoss vorfinden , und es wird sich erst dann
zeigen , ob er wirklich die erforderliche Arbeits -
fähigkeit besitzt , um nützliche Reformarbeit im
Zusammenhang mit der Beratung der zahl -
reichen Regierungsvorlagen zu leisten - Zu -
gleich wird sich aber auch erweisen , ob die Re -
gierung an den klaren Linien ihres Programms
festhält .

Ein wichtiger Prüfstein wird die Vorlage
über die Reform der Arbeitslosen »
Versicherung sein . Hier will die Regie »
rung bekanntlich den radikalen Weae beschrei »
ten , daß sie das Reich von jeder Verpslichtung
znr Zuschutzzahlung an die Arbeitslosenver -
sicheruug befreit und nur noch eine bestimmte
Summe für die Krisenfürforge in den Etat ein -
stellt . Diese Maßnahme wird von der Sozial -
demokratie sehr heftig bekämpft , da man hier
eine Verkürzung der Leistungen befürchtet ,
iven » das Reich nicht mehr für jeden Fehlbetrag
der Arbeitslosenversicherung haftbar ist . Da
aber eine geordnete Finanzwirtschaft ohne eine
Ablösung der Znschntzpslicht gar nicht denkbar
ist , so wird die Regierung es hier gegenüber
der Sozialdemokratie auf Biegen oder Brechen
ankommen lassen müssen . Bei der Durchsüh -
rung der Steuervereinheitlichung werden Ge -
gensätze wohl weniger in die Erscheinung treten .
Bei der Gestaltung des Steuerweiens selbst
aber wird die Sozialdemokratie sicher sehr ent -
schieden ? Forderungen erheben . Sie verlangt
die Beseitigung der Bürgersteuer und wünscht
an Stelle der geplanten Senkung der Real -
steuern eine stärkere Anziehnna der direkten
Steuerschraube , eine Zumutung , der die Re -
gierung im Interesse der Wirtschaft nicht statt -
geben kann . So sind auch hier starke Kämpfe
zu erwarten , in denen die Reaieruug ihre
Grundsatzsestigkeit zu beweisen haben wird .
Ueber den späteren Verlaus der Dinge wirb
man sich gegenwärtig noch alle Prophezeiungen
ersparen müssen . Man kann ans dem schwieri -
gen Gelände nur schrittweise vorwärts kommen
und wird deshalb die weitere Entwickelnng am
besten ruhig abwarten .

Die erste Probe ans das Exemvel . ob die Re -
gierung ihren Richtlinien treu bleibt , wird die
Entscheidung im M e t a l l a r b e i t e r st r e i k
sein . Es ist bemerkenswert , datz das Kabinett
in dieser Frage im Reichstag einer sozialisti -
scheu Mehrheit gegenübersteht . Der Reichs -
arbcitsmiilister ist indessen in seinem Berufe
als oberster Schlichter der parlamentarischen
Verantwortung nicht unterworfen . Er hat die
Entscheidung unabhängig nach bestem Urteil zu
treffen , und man hat allen Grund anzunehmen ,datz er sich dabei die in dem Regierungspro -
gramm festgelegte Wirtschaktsvolitik als Nicht -
schnür dienen lassen wird Von dem Ausgangdes Lohnkonfliktes in der Berliner Metall -
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habe die Kühlhausindustrie ihre Anlagen v -.o-
dernisiert und eine Anzahl neuer Einrichtungen
gebaut , um die Einlagerung des Gefrierfleisches
vornehmen zu können . Nachdem jetzt die wei -
tere Gefrierfleischeinfuhr gesperrt worden sei ,
ständen die Kühlhäuser leer und der ganze Be -
trieb , der unter großen Kosten aufgezogen wor -
den sei , rentiere sich nicht mehr . Der der Kühl -
Hausindustrie entstandene Schaden wird von
dieser auf ungefähr 40 Millionen Mark

geschätzt . Allerdings wird mit Rücksicht auf die
Kosten zunächst nur ein kleiner Teilbetrag ein -
geklagt .

Oer Mikado an Hindenburg .
TU . Berlin . 20. Okt .

Der Kaiser von Japan hat dem Reichs -
Präsidenten durch ein in herzlichen Worten ge -
haltenes Telegramm seinen Dank für die

Kriegsschulden -Verhandlungen ?
Besprechungen Or . Schachts in Amerika . - Moraioriumsgerüchte

WTB . London . 20. Okt .
Wie „Times " unter allem Vorbehalt und

unter Hinweis darauf , daß eine Bestätigung
nichr zu erreichen sei , aus Washington meldet ,
soll nach dort umlaufenden Gerüchten von ge-
wissen Kreisen , zu denen in erster Linie der
Sekretär des Schatzamtes , Mellon , der Un -
tersekretär Ogden Nills und der Leiter der
Federal Reserve Bank von Nenyork , George
Harriso n , zugehören , der Plan eines Mo -
ratoriums für die Schuldenzahlungen der
früheren Alliierten an die Vereinigten Staaten
erörtert werden . Diesem Plan , so berichtet der
Korrespondent , würde natürlich nur eine be -
dingte Bedeutung zukommen und mehr der
Frage gelten , ob ein solcher Entwurf überhaupt
später einmal den tatsächlichen Verhält -
nissen ange " aßt werden könne , daß
die in ihm vorgesehenen Bedingungen
im Augenblick schon Anwendung finden
könnten . Aber die kaum mehr als theoretische
Bereitschaft der amerikanischen Regierung , solche
Maßnahmen in Erwägung zu ziehen , müßte
allein schon alle diejenigen ermutigen , die von
der Notwendigkeit einer entschlossenen Aktion
seitens der Bereinigten Staaten in einer nicht
allzu fernen Zukunft überzeugt sind .

Weiter meldet die „Times "
, daß der frühere

Reichsbankpräsident Dr . Schacht am Sams -
tag eine halbstündige Unterredung mit Staats -
sekretär Stimson gehabt habe und heute den
Präsidenten Hoover und den Schatzsekretär
Mellon sprechen werde . Heber den Inhalt
der Unterredung mit Stimson sei nichts Nähe -
res bekannt , aber Dr . Schacht habe bei Ber -
lassen des Büros des Staatssekretärs Presse -
Vertretern gegenüber sich dahin geäußert , daß
nach seiner Ueberzeugung Deutschland
früher oder später gezwungen sein
werde , ein Moratorium für seine Re -
parationszahlungen zu beantragen .
Auf die Rückwirkungen eines solchen Schrittes
in internationaler Beziehung sei Dr . Schacht
nicht näher eingegangen , er habe jedoch auf die
wirtschaftliche Ungerechtigkeit , die
Deutschland durch den Versailler Vertrag wi¬
derfahren sei , und die Notwendigkeit einer Re -
vision desselben hingewiesen . Der „Times "-
Korrespondent bemerkt dazu , es wäre über -
raschend , wenn Dr . Schacht in seiner heutigen
Unterredung mit dem Präsidenten und anderen
Führern der amerikanischen Regierung nicht
aus dasselbe Thema noch näher einginge . Der
Besuch Schachts sei aber nicht erst notwendig
gewesen , um die finanziellen Machthaber der
Vereinigten Staaten davon zu überzeugen , daß
die Ereignisse einer Krisis zutreiben , und
zwar einer Krise , die größere Hilfsmaßnahmen
erforderlich mache , als nur das Notmittel eines
Moratoriums . Der Goldabslutz aus Europa
nach den Bereinigten Staaten und Frankreich
und die damit verbundene Immobilisierung der
Goldvorräte bereite Nenyork und Washington
große Sorge . Die führenden Bankiers mach -
ten aus ihren Befürchtungen keinen Hehl , daß
dieser Stand der Dinge eine allzugroße Be -
lastung für das internationale System der
Goldwährung bedeute . Die Entwicklung der

amerikanischen Politik , so schließt der Neu -
yorker Korrespondent seine Betrachtung , werde
jedoch nicht von den Finanzleuten allein , son -
Sern hauptsächlich durch die Politiker bekämpft .

Mac Fadden für sofortige
Senkung der Houug-Raten.

TU .Nenyork . 20. Okt .
Der Abgeordnete Louis Mac Fad den , der

Vorsitzende des Ausschusses des Repräsentanten -
Hauses , des Bank - und Währungswesens , hat
dem Vertreter der „Daily Investment News "
ein Interview gegeben . In diesem erklärte er ,
daß Deutschland einer schweren
wirtschaftlichen Krise ent ge ge uge h e.
Es müsse irgend etwas getan werden , um die
Verhältnisse günstiger zu gestalten . Jetzt sei es
Zeit , an diese Frage offen heranzugehen . An -
leihen von ausländischen Banken , die dazu be-
stimmt wären , frühere Schulden abzuzahlen ,
bedeuteten nichts weiter als eine Verzögerung .
Ein Moratorium oder eine Herabsetzung
der Zahlungen des Aonng -Planes sei sofort not -
wendig . Da die Alliierten auf der vollständigen
Zahlung der gegenwärtigen Reparationen be-
ständen , so sei der einzige Ausweg , daß die Ver -
einigten Staaten eine großherziger « Haltung
zeigten .

Owen Aoungs Europareise .
TU . Nenyork , 20 . Okt .

Die Gerüchte , daß Owen Aouug , der sich an
Borb der „Leviathau " nach Europa begeben
hat , vor seiner Abreise eine lange Aussprache
mit Präsident Hoover über die Möglichkeit
eines Moratoriums und die Einstellung der
alliierten Schulbenzahlungen gehabt hat , und
daraufhin seine Europareise antrat , werden
amtlicherseits dementiert . In unterrichteten
Kreisen nimmt man jedoch au , daß Aoung von
Dr . Schacht über die Unmöglichkeit der
Fortsetzung der Reparatiouszah -
lun gen genau unterrichtet worden ist , und
daß er während seines Ausenthaltes in Europa
den Stand der Reparationsangelegenheit mit
allen verantwortlichen Stellen besprechen wird .

Parker Gilbert
mischt sich wieder ein»

CNB . Berlin . 20. Okt .
Der Schlußbericht des früheren Generalagen -

ten für Reparationszahlungen in Deutschland
wird jetzt veröffentlicht . In den Schlnßbetrach -
tungen wird darauf hingewiesen , daß der Neue
Plan von Deutschland nunmehr
unter eigener Verantwortung ohne
Ueberwachung durch Ausländer zu erfülle » ist .

Von unterrichteter Seite wird mit Hinblick
auf diese Bemerkung aus die Rögierungs -
erklärung im Reichstag hingewiesen , die in
wirklicher Uebereinstimmnng mit den Bestim -
mungen des Neuen Planes die Lösung des
Reparationsproblems nicht nur als eine Auf -
gäbe Deutschlands , sondern als im Interesse
aller beteiligten Länder liegend be -
zeichnet wird und die Zusammenarbeit aller
interessierten Länder erfordere .

Sekte 2
industrie wird sehr viel abhängen - Die An -
kurbeluug der Wirtschast ist nicht denkbar , ohne
eine fühlbare Senkuna der Selbstkosten . Will
die Regierung , daß das von ihr ausgearbeitete
Resormprogramm ernst genommen werden soll ,
so mutz sie von der Waffe Gebrauch machen , die
ihr durch die tarifliche Schiedsgerichtsbarkeit
in die Hände gegeben ist . Sie kann dabei mit
Recht hervorheben , daß eine sachliche Entschei -
dung des Lohnkonfliktes zum Besten aller Be -
teiligten ist - Denn , wenn die Wirtschaft einen
neuen Antrieb erhält , so hat die Arbeiterschaft
davon in erster Linie den Vorteil .

Ningeldey stellvertretender
Parteiführer der O V p .

TU Berlin , 20. Okt .
Da der Parteiführer der D . V . P . Dr . Scholz

längere Zeit zur Erholung verreist ist , Hat sich
für die Organisation der Partei auch eine Neu -
regelung der Parteiführergeschäfte als not -
wendig erwiesen . Der Parteivorstand der
Deutschen Volkspartei befaßte sich mit dieser
Frage am Montag und wählte zum stellverrre -
tenden Parteiführer den Abgeordneten D in -
g e l d e y - Darmstadt , der damit gleichzeitig in
den Parteivorstand einrückt , dem er bisher nicht
angehörte . Dingelöcy , der vor einigen Tagen
von der Fraktion bereits zum ersten , stellvertre -
tenden Fraktionsvorsitzenden gewählt worden
war , wurde bereits seit geraumer Zeit von Dr .
Scholz zur laufenden Geschäftsführung heran¬
gezogen , ist also mit den internen Fragen der
Organisation bestens vertraut .

Hervs an den Stahlhelm .
TU . Paris . 20 . Okt .

Hervö wendet sich in seinem heutigen Leit -
artikel an den Stahlhelm nnd fordert ihn aus ,
zu erklären , was er von einer ehrlichen deutsch -
französischen Verständigung ans der von ihm ,
Hernes , angeführten Grundlage halte - Die
große Mehrheit in Deutschland sei für eine
Annäherungspolitik , sie würde es jedoch noch
mehr sein , ivenn man ihr gewisse Zngeständ -
nisse machte , die weder Briand noch Tardien ,
noch Poinearö zu machen wagten . In Frank -
reich seien es nur die kleinen Grnvven der
„Action Frau ?aise " , die als unnachgiebige Geg -
ner eiuer Annähernngspolitik angesehen wer -
den könnten . Die anderen Kriegsteilnehmer
würden leicht zur Vernunft gebracht werden
können . In Deutschland sei das große Hinder -
nis die Organisation des Stahlhelm . Der
Stahlhelm stelle eine Elite dar und bilde die
größte moralische Stärke des ehemaligen
Deutschland . Der wahre Friede werde erst
dann gesichert sein , wenn man französischer -
seits geprüft habe , was an den Angriffen aegen
den Versailler Vertrag gerechtfertigt erscheine
und wenn man Deutschland alle Zugeständnisse
mache , die sich mit der Würde Frankreichs ver -
einbaren ließen . Herve weist zum Schluß dar -
auf hin . baß Frankreich in seiner Geschichte
nicht immer ein Borbild von Milde
gegenüber seinen Nachbarn gewesen sei.

MMionenklage
der Kühlhausindustrie.

gegen das Deutsche Reich .
CNB Berlin , 20. Okt .

Vor dem hiesigen Landgericht I wird heute
ein bemerkenswerter Prozeß verhandelt . Der
Reichsverband der Kühlhausindustrie hat näm -
lich einen Schadensersatzprozeß gegen das
Deutsche Reich angestrengt wegen des Gefrier -
fleifcheinfuhrverbots , das im April ds . Js . in
Kraft getreten ist . Die Kühlhausindustrie be¬
gründet ihre Klage gegen das Reich mit der
Behauptung , daß ihr die Regierung im Jahre
1323 erklärt habe , baß vor Ende 1983 auf keinen
Fall eine Einschränkung ber Gefrierfleischein -
fuhr vorgenommen werden würde . Deshalb

Auf Eisenbarts Spuren .
Von

Hans Gäsgen.
„Ich bin der Doktor Eisenbart . .
Wir alle kennen dieses lustige Lied .
Nur wenige aber wissen , daß der in diesen

Versen Verulkte eiu wirklich tüchtiger Arzt
war , den ein preußischer König zur Heilung
eines erkrankten Generals nach Potsdam be -
rief , der schwierige Steinoperationen in einer
Zeit , da man keine Narkose und keine moder -
nen Instrumente kannte , erfolgreich vornahm
und die stolzen Titel führte : „Königlich Groß¬
britannischer und Chnrsürstlich Braunschweigifch -
Lüneburgischer Privilegierter Landarzt wie
anch Königlich Preußischer Rath und Hofoculist ."

In diesen Spätherbsttagen bin ich an der
Stätte , wo sein Leben ausklang , seinen Spuren
nachgegangen .

Das ist lohnend und genußreich , denn die
Stadt , wo sich Doktor Eisenbarts Grab befindet ,
ist Hannoversch -Münden , welches ein gewiß be -
rufener Beurteiler , wie Alexander v . Hum -
boldt , den sieben schönst gelegenen Städten der
Welt zuzählte .

Wer au einem sonnengesegneten Tage auf
dem Turme der Tillyschanze stehen und über
das Land hinschauen durfte , der wird Hum -
boldt beipflichten .

Zwischen Wäldern , die im Herbstbrande lo -
dern , zwischen den Flußarmen der Werra und
Fulda , die drunten am berühmten Weserstein
zur Weser werden , liegt die Stadt mit ihren
uralten Kirchen und mit ihren leuchtenden
Dächern und Giebeln , die sich znsammenschlie -
tzen zu einem Gebilde , das aussieht , wie ein weit
sich dehnendes Feld blühenden Mohns . . .

Und dann durch Wald hinunter , über die
Brücke in die Straßen hinein , wo die Zeit noch
gemächlich schreitet , wo die Menschen noch einen
anderen , geruhsameren Rhythmus im Blute
tragen , als im Lärm der Großstadt .

Da wächst das Rathaus wie eine steingewor -
dene Blume auf .

Im vorgebauten Treppenaufgang läßt es sich
behaglich sitzen und zu dem Erker und de » Gie -
beln hiuaufträumeu , die Baukunst nnd Form -
sinn der Renaissance zu Harmonie und Einheit
zusammenschloß .

Grau wie eine naturgewachsene Wand wuchtet
das Schloß auf .

Und die Kirche St . Blasius schwimmt wie ein
mächtiges Schiff inmitten der kleinen , wohl -
gegiebelten Häuserkähue .

Da ist noch ein anderes , kleineres Gotteshaus ,
die St . Egidienkirche .

An ihrer Außenwand steht der Grabstein des
Doktor Eisenbart , den der Tod aus einer Be -
rnfsreise im Jahre 1727 in Hannoversch -Mün -
den ereilte .

Der Dichter Joseph Winckler hat den be -
rühmten Mann in den Mittelpunkt eines derb -
kräftigen , auch kulturgeschichtlich ungemein reiz -
vollen Buches gestellt . Mancher , der das Werk
gelesen , wird nun , wenn ihn der Weg nach
dieser Stadt führt , eine kleine Weile rasten an
der Stätte , wo ein Vielumstrittener . Rastloser
die Ruhe fand -

Ein paar späte Georginen habe ich an die
Grabplatte gesteckt.

Da ich im Weggehen mich noch einmal umsah ,
leuchteten sie wie Sonnenflecken . . .

Am Abend fand ich Eisenbarts Sterbehans .
Das große , schmucklose Gebäude laa im Dun -

kel .
Man hat eine kleine Figur des Berühmten

vor ein Fenster im ersten Stockwerk aestellt .
Ich konnte nicht viel von ihr erkennen .
Freund Mond aber , kugelrund wie ein

reifer Apfel , kam gutgelaunt aus einer Wolke
nnd legte Licht auf Stadt . Straßen . Haus und
Gestalt .

Und da sah ich denn den Herrn Johann An -
dreas Eisenbart wie er leibte und lebte drvven
stehen , die ominöse Spritze in der Hand .

Zu lesen aber waren die Worte : „Er war
anders als sein Ruf " .

Theater und Musik.
Theater und Musik in Baden -Baden .

Zwei Erstausführungen : „ Geschäft mit
Amerika, " ein Lustspiel von Paul Fra £
und Ludwig Htrschseld , eigentlich ein hübsch
gedrechselter und unterhaltsamer Schwank , nicht
ganz neu in der Erfindung , aber von Ernst
Sladeck ( 6er auch die Hauptrolle glänzend
spielte ) so hübsch ausgezogen , daß das Stückckeu
sehr gefiel . „Der Mann mit dem Kiep -
p e r, " eine Komödie von G . Ciprian , gibt sich
anspruchsvoller . Mehr eine psycho ^ - Studie
als eine Komödie , zeigt sie das Schicksal eines
von einem unerschütterlichen Glauben an ' ein
Glück besessenen Menschen , der an seinem Klep -
per festhält , trotz aller Kränkungen , obgleich
feine Frau ihn verläßt und ein Freund ihn
verrät . Das Stück will symbolhaft wirken , auch
der Klepper , ein Rennpferd , auf das der passive
Held seine Hoffnungen setzt, soll wohl so auf -
gefaßt werben , aber es bleibt im Einzelfall und
im Episodischen stecken. Der Aufbau ist uuge -
schickt , und es fehlt der mitreißende und über -
zeugende Schwung . Wenn man es trotzdem
mit Interesse sah , so ist dies der guten AuMh -
rung zu verdanken .

Ein Mozart - Abend des Städtischen
Orchesters gab seinem Dirigenten , Mehlich ,
Gelegenheit , neben ber feinsinnigen und musi -
kalisch beschwingten Ausdeutung des Diverti -
ments N . 2 D - Dur und der Symphonie D - Dur
seine hervorragende « pianistischen Fähigkeiten
als Solist im Klavierkonzert C - Moll zu zeigen .

O . SP.

Kunst und Wissenschaft .
Uebet den Maler , Professor August Bab -

berger - Karlsruhe schreibt Wilhelm Michel im
Heft 12 der „Deutschen Kunst und Dekoration "
als von einem „Maler der Lebeusmächte "

, der
iu seltenem Maße den ersten Auschlus - an das
ewige Leben vollzogen habe . Unter Beischlntz

« r . SSI ^

freundliche Aufnahme zum Ausdruck gebracht ,
die sein Bruder Prinz Takamatsu und d«
sen Gemahlin bei ihm selbst sowie bei der de »
schen Regierung uud dem deutschen Volke g
sundeu haben . Der Reichspräsident hat kmraui
dem Mikado telegraphisch seine Genugtuung
über den Besuch des Prinzenpaares zum AU -

druck gebracht und hinzugefügt , daß die Reim - '

regieruug und das deutsche Volk in diesem f ^
such ein sichtbares Zeichen der freundschaftliche
Beziehungen beider Völker erblickt habe .

Für schlichte und einfache Feiern
UT . Koblenz . 20 . O « .

Der Oberpräsident der Rheinp }
'■* *

vinz Dr . Fuchs hat an die rheinische Bevölle -

rung einen Aufruf erlassen , in dem er Ml -

,D >as deutsche Volk hat erkannt , daß die
Schwere der Zeit nur durch angestrengteste Ar-

beit und Sparsamkeit überwunden werde »
kann . Man wird nie das ganze gesellige Leben
ersticken wollen , schon nicht aus dem Grunde ,
weil eine Reihe von Berufsständen davon lebe».
Aber solche gesellschaftlichen Veranstaltungen ,
die zur Not der Zeit in starkem Gegensatz stehen,
müßten im kommenden Winter in weitestem
Matze eingeschränkt werden . Was für den E >^
zelnen gilt , das muß sinngemäß auch für die
Klubs , Vereine aller Art usw . gelten . Wen »
Feiern nicht ganz vermieden werben könne »,
dann sollen sie schlicht , einfach und kurz sel" '
Wir wollen uns noch einmal fest in die Sträng
werfen , unseren notleidenden Mitmenschen »a «
besten Kräften helfen und vor allen Dingen de»
Glauben an eine bessere Zukunft nicht
lieren !"

Explosion
in einer Munitionsfabrik .

TU Prag , 20. Ott .

In der Preßburger Fabrik der Firma Roti
entzündete am Montag nachmittag eine Patrons
die Pulvermischung für Leuchtraketen . Bisb ^
wurden acht Tote , zwei Schwer - nnd drei »

zehn Leichtverletzte festgestellt .
Durch die Explosion entstand ein B r a » fc

der rasch um sich griff . Infolge des starke »

Luftdruckes bei der Detonation wurden
liche Arbeiter bis aus die zwei Werkführek '
deueu es gelang , sich unverletzt in Sicherheit
zn bringen , zu Boden geworfen .

Anschlag au? einen Journalisten
CNB . Hamburg , 20. Okt .

Aus einen Hamburger Journalisten , den
richtsberichterstatter eines hiesigen Blattes , "
am Montag morgen ein Anschlag verübt wor
den . Als er seine Wohnung im Stadtteil M » '

terhnde verlassen wollte , trat ihm auf be
Treppe ein junger Mann entgegen und S a
mehrere Schüsse ab . Es handelt sich um
tronen , die Tränengas enthielten . Der lieber
sallene hat leichte Augenverletzungen erlitte ^
Der Täter flüchtete sofort und wurde von
lizeibeamten verfolgt . In einem Fabritbetrie
in der Flatowstraße nahm man einen 17jährlge
Manrerlehrling Kurt I fest , ber im Berdall ^
steht , ber Täter zu sein . Der Verhaftete
weigerte bisher jede Auskunft . Der
Mann soll anf ber Flncht einen Hammer : ?*>*

geworfen Mafien, so daß man auf einen Ra »
Überfall schließen kann . Wie wir von [J

*
Schriftleitung des Blattes erfahren , an dem l ;
Ueberfallene mitarbeitet , dürfte der AnMa »
im Zusammenhang mit der Berichtersta . tc-
tätigkeit des Journalisten stehen , der bereu
seit einiger Zeit mehrfach Drohbriefe erhalle
hatte und von verdächtigen Personen ausge ?'^
worden war .

zahlreicher Bildausschnitte aus Böbber «^
Wandmalerei -Zyklus , so das „Fest der '

„Fest der Mutter "
. „Liebende "

, gibt Michel
den Künstler eine überzeugende geistige
tnng . Babberger hat hiernach in reiner u » *
den monumentalen Zug in seinem unbeirrbar
Schaffen : „Babberger ist vielleicht der einzo
unter uns lebende Maler , der die erste f
ziehuug zur Monumentalität besitzt : das >ruv
vorgängige Erlebnis des großen Zusamwc
Hangs , der erfahren sein mutz als Zusamrw -
hang der Geschöpfe untereinander und als o
sammenhano des eigenen Wesens mit Nai
und Welt ." ^

Preisausschreiben . Der Werkbund für deur > , ,
Volkstums - und Rassenforschung , Geschäfts » .
I . F . Lehmanns Verlag , München 2 S ® , jj„ «,
Heyse - Straße 26, veranstaltet ein P rc <Sf„ ,,t'
schreiben für photographische Bilder von typ
schen Vertretern der in Deutschland volksn
lichsten Berufe , wenn möglich bei der Arv
Format soll nicht kleiner als 9X12 cm sein¬
em Bild in Vorder - und Seitenansicht
wünscht . Es kommen folgende 10 Berufe
Betracht : 1. Bäcker : 2. Bauern : 3. BergM ^
4 Förster und Jäger : ö. Metzger : 6.
7. Schäfer : 8 . Schiffer und Flößer : 9 . <Zd ) w \ jg
10. Schneider . Es werden ausgeschriebern
erste Preise für je den besten und tymA - e
Vertreter eines Berufes , im Betrage von
Mk . 50 .— : 20 zweite Preise in Büchern ^
Werte von je Air . 10.— . Weitere r
können gegen Vergütung von Mk . l .—
Bilderarchiv des „Werkbuudes für deu.
Volkstums - und Rassenforschung " erwo
werben . Bei späterer Veröffentlichung
den noch Mk . 4— für diese Bilder bezahlt .
Einsender muß über das Vervielfältigung ^

^
der eingesandten Bilder verfügen können -
ber Rückseite der Bilder ist soweit bekannt
Name uud Wohnort der Aufgenommene »

^
vermerken . Ferner ist Name und Wohnofl ^
Einsenders deutlich anzugeben . Wir
dung der Bilder gewünscht , sind die entsprc '
den Briefmarken beizulegen . Einliefern
termin : 31. März 1S31.
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A - Boo ! im Fegefeuer
Kriegserlebnisse eines U - Bootskommandanlen

lSV. Fortsetzung .)

Die Heimfahrt .
. Ich Sing zurück auf den Turm und blieb bort
Jjie ganz« Nacht. Was würde der nächste Tag
bringen ? Und was konnten wir tun , um dem
ncheren Schicksal der Vernichtung zu entgehen ?
Tede Rauchwolke am Horizont mußte uns er-
Ottern machen. Wir konnten weder tauchen,"och uns wehren , denn unsere beiden Geschütze
waren zerschossen .

Es war eine milde Frühlingsnacht , so recht
SU« Träumen geschaffen. Der Himmel leuch -
tcte voll Millionen Sternen . War wohl auch
unser Stern darunter ? Mir schien es so , denn
®ie sollten wir mit unserem Wrack all die Ge-
whren der langen Heimreise überstehen ?

*

, Petersen kam herauf , eine Morphiumspritze
» der Hand . „Wissen Sie , wieviel man gibt ?"

Nagte er mich . Auch ich hatte keine Ahnung .
"Dann muß ich es auf gut Glück versuchen , die
«ermsten unten leiden zu furchtbar ." Und er
berichtete über die Verletzungen der sechs Ver -
Mundeten: Bootsmann Bay war hoffnungslos ,

ganzer Körper war zerrissen . Zwei Un -
.^ Offizieren waren beide Füße fortgerissen , und

anderen drei hatten Splitter im Kopf und
Rücken. — Er hatte alle , so gut er konnte , ver -
"Unden , aber nun brauchten sie Morphium , um
eingeschläfert zu werden .

Dann kam Krüger und meldete , daß Ober -
?>aat Deppe im ganzen Boot nicht zu finden
ni . Er sei beim Ausbruch des Gefechts im
Turm gewesen , um einen Maschinentelegraphen
iu reparieren und einfach seitdem verschwunden .

Bor Morgengrauen ging ich mit der Fahrt
drunter . Wir hatten über hundert Meilen
Zwischen uns und den Schauplatz der Katastrophe
Gebracht und mutzten mit unserem Brennstoff
Ovaren, zumal wir nicht wußten , wieviel wir
°us den lecken Tanks verloren .

Als die Sonne aufging , schien sie auf ein
wüstes , verkrüppeltes Wrack, welches eben noch
'ein nacktes Schwimmleben gerettet hatte . Bon

stolzen , beweglichen , Schrecken verbreiten -
°en U -Boot war nichts übriggeblieben .
. Eine neue Hiobspost fand sich zu mir auf den
>urm herauf . Smutje hatte beim Kaffeekochen
^ gestellt, daß das Trinkwasser versalzen war .
Ar große Trinkwassertank hatte einen Miß.
,̂ un hatten wir nur noch den kleinen Reserve -
M . der wenige hundert Liter faßte . Und das

Mr dreiundvierzig Mann , mit den Gefangenen !
eine Zeit , die unabsehbar war . Nun -am

9lfo auch
"
diese Sorge noch hinzu , als ob wir

Ucht schon genug hätten ! Ich befahl , daß alles
Zaster für Kaffeekochen zu reservieren seiend
}r 1 die Verwundeten . Den Schlüssel zum Tank

ich mir auf den Turm bringen .

. . Kaffee, steifer , schwarzer Kaffee war das
,^ zige, was uns aufrecht hielt . Ohne ihn hät -
Ln wir es sicher nicht geschafft, zehn aufregende
5»ge lang mit höchstens drei Stunden Schlaf
°urchzuhalten
„ Ych ließ mich ablösen und ging herunter , um
M der Seekarte die Aussichten für einen
^ Urchbruch nach der Nordsee zu studiereu . Im
? ° ° t roch es wie in einer Klinik . Der Unter -
° lfizier-Ranm war zum Lazarett umgewandelt
forden . Die armen Verwundeten stöhnten im
^ ?rphiumrausch . Bootsmaat Ran war soeben
MorSen . Ich befahl , seinen Körper in unsere
& 'te Flagge einzunähen . Dann saß ich mit
„ >>ger über die Seekarten gebeugt . Stunden
M Stunden — die Oelverbranchstabellcn je
^ emeile und Stunde neben mir — und rechnete
p

" 6. zirkelte und schwitzte und grübelte , ob wir
Ichaffen könnten und wie.

®*tts war von vornherein klar . Unsere nor -
Men Wege der Umrundung der britischen In -

ln waren uns versperrt . Da konnten nir

Von E. Freiherrn von Spiegel . (Copyright 1930 by Ängust Scherl Q - h . H .i BerWn .)

ebensogut gleich die Sprengbomben anschlagen ,
die ich für alle Fälle im Boot hatte anbringen
lassen, um es auf keinen Fall in Feindeshind
fallen zu lassen. Wir muhten den weitesten
Bogen um die strahlenförmig von den Thet -
landinseln ausliegenden Bewachungslinien be -
schreiben, den unser Oelvorrat nur irgend zu-
ließ . Und leider mutzten mir mit diesem Ziel
vor Augen auf die ökonomischste Tourenzahl
unserer Motoren , also auf „halbe Fahrt " herun -
tergehen . Das würde die Zeitdauer unserer
Heimfahrt nahezu verdoppeln . Das bedeutete
die doppelte Aussicht, von feindlichen Streit -
kräften gesichtet und vernichtet zu werden . Das
war für unsere Verwundeten doppelte Qual
unö für unsere Nerven dopvelte Bela ^ " n >is -
probe . Unsere Kaffeeration mutzten wir hal -
Vieren .

Aber es half alles nichts , wir mußten ! Ich
setzte Kurse ab , die uns fast an die Grenze des
Eismeeres brachten , dann von der Südk iste

Islands quer herüber nach Norwegen führten
und uns dann im Schutz seiner Kütze südwärts
nach der Heimat bringen würden . Ach , Deutsch-
land , die Heimat ! Nie zuvor erschien sie mir
so weit und unerreichbar . Zweitausenddreihun -
dertneunundvierzig Seemeilen fatzte mein Zirkel
von da , wo wir standen , bis zu der Insel Sylt .
Und für zweitaufendfünfhundert Seemeilen
reichte nach den Tabellen unser Oel bei spar -
samster Fahrt .

Der neue Kurs wurde eingesteuert unö die
Umdrehungszahl der Motoren entsprechend regu -
liert . Dann standen wir , soweit der Dienst es
erlaubte , zwischen den Trümmern an Deck , ent -
bläßten unsere Häupter unö versenkten nach
kurzem Gebet unsere Toten . Der Ozean nahm
sie in seine Arme . — Fünf Tage lang fuhren
wir bei gutem Wetter mit nördlichem Kurs und
hatten das Glück, keinem einzigen Fahrzeug zu
begegnen . Ich mutzte, daß wir das Schwerste

Bon »er Kochsimnnungsltilulig gtifet.
Ein gerissener Draht sälli in eine Ausflugsklasse .

Die Lehrerin unö ein Mädchen verbrannt.
Hagen i . W ., 20. Okt.

Ein furchtbares Unglück ereignete sich heute
am Stausee bei Hengstey . Eine Mädchenschul-
klaffe, die sich mit ihrer Lehrerin aus einem
Schulausflug befand , geriet in den gerissenen
Draht einer Hochspannungsleitung . Die L eh -
rerin unö ein Mädchen wurden getötet ,
drei weitere Kinder erlitten schwere Berletznn -
gen . Hierz » erfahren wir nähere Einzelheiten :
Die 37 Jahre alte Lehrerin Eversberg aus
Herdecke machte heute morgen mit ihren Schul -
kindern einen Ausflug zum Heugstey - Stausee
und zur Hohensybnrg . Unterwegs auf dem
Fußpfad am Stausee ritz plötzlich der Draht
einer mit 110 000 Volt geladenen Hochspan¬
nungsleitung , die den Fußweg überspannte .
Der Draht traf eine achtjährige Schülerin , die
sofort daran hängen blieb . Die Lehrerin sprang
sofort hinzu , um das Kind von der Hochspan-
nnngsleitung wegzureißen . Beide erlitten
furchtbare Verbrennungen und waren nach
wenigen Augenblicken tot . Drei andere Mäö -
chen kamen ebenfalls mit dem Strom in Be -
rührnng . Eine Schülerin verlor das Bewußt -
sein und wurde schwerverletzt in das Kranken -
haus in Boele eingeliefert . Ebensalls in das
Krankenhaus eingeliefert wurde eine weitere
Schülerin ? sie hat erhebliche Brandwunden und

vom Sturz innere Verletzungen davongetragen .
Ein drittes Kind konnte in das Elternhaus
verbracht werden , da seine Verletzungen nicht
allzu schwerer Natur sind . Die Ursache des
Reißens des Drahtes konnte noch nicht fest -
gestellt werden . Die Hochspannungsleitung ist
erst vor VA Jahren hergestellt worden . Man
nimmt an , daß irgendwelche Naturereignisse
den Draht beschädigt haben .

AO Schiffe verbrannt.
40 Personen vermißt .

WTB Neuyork , 20. Okt.
Nach einer Meldung aus Kanton brach in

W u t s ch a u in einem Restaurant , das sich auf
einem Schiffe befindet , Feuer aus , das rasch
auf andere Schiffe übersprang . 30 chinesische
Schiffe wurden zerstört . Hunderte von
Chinesen sprangen von den brennenden Fahr -
zeugen ins Wasser . Ein Teil von ihnen er -
reichte schwimmend das Ufer , die anderen wur -
den von Helfern aus dem Wasser geborgen . Bon
den Personen , die sich an Bord des Schiffs -
restaurauts befunden hatten , werden 40 ver -
mißt . Man glaubt , datz sie entweder verbrannt
oder ertrunken sind .

Landung einer „ Ente " in Berlin .

Das Fockc-Wulf- Flugzeug „Ente"
landete , von Bremen kommend, auf dem Berliner Flughafen . Das eigenartige Flugzeug , dessen
Steuer nicht wie bei gewöhnliche » Flugzeugtypen am Schwanzende , sondern vor der Tragfläche

liegt , wird in den nächsten Tagen einige Rundflüge in Berlin unternehmen.

noch vor uns hatten , denn bislang waren wir
weit westlich im Atlantik gefahren unö hätten
höchstens einem zufällig des Wegs kommenden
Schiff in die Arme laufen können . Auf dem öft -
licheu Kurs , den wir jetzt einschlugen , wnrlde es
anders . Von nun an waren wir zwei Tage
lang in der Strahlensonne der englischen Bewa¬
chungslinien , die sich erfahrungsgemäß bis in
die Gegend von Island erstreckten. So sehr wir
uns bisher über das schöne , klare Frühlings -
wetter gefreut hatten , so willkommen wäre uns
jetzt ein ordentlicher Sturm gewesen ; denn die
Stürme , welche um diese Jahreszeit an der
Grenze des Eismeeres entlang fegten , sind so
berüchtigt , daß sich das Gros der feindlichen
Meute , das aus bewaffneten Fischöampfern be-
stand , auf die Küste zurückziehen und uns damit
den Durchbruch erleichtern würde .

Unser guter Stern schien am Himmel zu
stehen, denn kaum lagen wir auf östlichem Kurs ,
da ballten sich hinter uns die Wolken zusammen ,
unö in derselben Nacht zog ein Wetter auf , das
mau am nächsten Morgen nur noch mit Sturm
bezeichnen konnte Die schnell hochlaufenbe See
stürzte von achtern auf unser Deck , daß die leeren
Tauchtanks fortwährend unter Wasser lagen
und alle halbe Stunde ausgeblasen werden mutz-
ten , weil wir fürchteten , daß unser schiefliegendes
Boot , das viel zu tief im Wasser lag , von der
Last der überrollenden Wellenberge herunter -
gedrückt werden könnte . Schnee - und Hagelböen
brausten über uns hinweg und hüllten uns
manchmal ein wie dichter Nebl . Die Bewegun -
gen des Bootes wurden immer schwerer, und die
armen Verwundeten rollten in ihren Kojen unö
litten unter den plötzlichen Stößen .

Oben auf dem Turm wurde es nachgerade
fürchterlich . Das Luk war gefchlossen , weil jede
Welle über den Turm brach und sich bei offenem
Luk in das Boot ergossen hätte . Angebunden
standen wir meist bis zu den Hüften in dem
kalten Ratz und krampften uns irgendwo fest ,
um nicht durcheinander zu fliegen . Unsere
Gummianzüge waren durchweicht , so datz sie nur
unvollkommen Schutz boten . Es wurde kalt wie
im tiefsten Winter . Die Zigarette entfiel un -
feren starren Händen, - es war egal , sie wurde
doch immer naß . Aber aushalten mußten wir tn
dieser Hölle , und wenn der Sturm noch so starr
wurde , denn durch die Seerohre hätten wir beim
„aus dem Turm fahren " im Schneegestöber
nichts gesehen . Und im übrigen waren ja unsere
beiden Sehrohre entzwei und fielen für die
Sturm -Navigierung aus .

Trotz der körperlichen Leiden , öie wir zu er-
tragen hatten , war unsere Stimmung gut . Eher
alles ertragen , als unser Boot verlieren . Sollten
wir wirklich öas Große Los gezogen haben und
mit unserem wracken Ucberwasserschiff durch öie
englische Sperre hinöurchschlüpfen ? Noch eine
Nacht und einen Tag , und wir konnten ein klein
wenig aufatmen . Bon da an konnte uns nur
uoch der Zufall zum Verderben werden .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Kampf mit Wilderern .
WTB. Riideshewr . 30. Okt

Zwei Brüder aus dem Orte Stephanshausen
wurden von dem Förster aus Johannisberg
und einigen Jägern dabei überrascht , wie sie
ein Reh aus der von ihnen gestellten Schlinge
nehmen wollten . Auf den Anruf des Försters
ergaben sich die Wilderer und ließen sich ab-
führen , während die Jäger auf einem anderen
Wege zur Ortschaft zurückkehrten . An einer
engen Stelle des Waldweges umklammerte
plötzlich einer der beiden Wilddiebe den Förster
und versuchte , ihm ein Messer in den Rücken
zu stotzen . Der Förster erschoß den Wilderer
in der Notwehr . Sein Bruder ließ sich willig
abführen .

Gute Beleuchtung in der Werkstatt ist der beste
Geselle . Aber richtig angelegt und von genügender
Stärke muß die Beleuchtung sein. An Licht sparen
ist falsch, denn elektrisches Licht ist billiges Licht.

D/e meisten Lichtanlagen sind veraltet ; darum sollten Sie s/eh von
einem Elektro- L/chtfachmann wegen Verbesserung Ihrer Lichtanlage

beraten lassen .

SBAM-LAMPEN -Gdt
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Badische Rundschau.
Die Stillegungen

bei den Bleag - Nahnen .
Ein Ultimatum an den Kreis Heidelberg.

# Heidelberg , 20. Okt . Der Aussichtsrat » er
Bleag (Badische Lokalcisenbahngesellschaft A .-G .)
hat der Kreisverwaltung Heidelberg mitgeteilt ,
daß die Bleag nicht in der Lage sei , das
D e fizit für die im Kreis Heidelberg liegenden
Bahnen aufzubringen und gezwungen sein
würde , die Nebeufrahnstrecken Neckarbischofshelm
—Hüffenhardt und WicSloch —Schatthausen —
Waldangelloch am 31. Dezember stillzulegen ,
falls der Kreis sich nicht bereit erklärt , das dies
jährige und vorjährige Defizit dieser Strecke
zu decken. Dies würde einem Betrag von 55 000
RM . entsprechen .

Die Bleag fordert eine baldige Entschließung
und eine vorläufige Zahlung eines Zuschusses ,
um die Bahnen der genannten Strecken über den
Sl . Dezember hinaus in Betrieb erhalten zu
können . Wie wir erfahren , hat der Kreisrat
Heidelberg zu dieser Forderung bereits Stellung
genommen und in einem Schreiben an die Bleag
die Verhandlungsmöglichkeiten offengelassen .

Kommunales aus Breiten .
u . Bretten , 20. Okt . Um die A u t o v e r b i n -

dung Pforzhe dm — Göbrichen —Nußbaum
nach Bretten durchzuführen , ist die Verbesserung
der StratzenverHältnisse zwischen Nuß -
bäum und Sprantal notwendig . Die Verbreite -
ruug der Fahrbahn auf 5 Meter erfordert einen
Kostenaufwand von 58 WO RMk . Es ist selbst -
verständlich , daß dieser Aufwand im gegenwär -
tigen Zeitpunkt nicht geleistet werden kann .
Dagegen kann eine Verbesserung in der Weise
eintreten , daß einige Ausweichstellen geschaffen
werden . Der Gemeinderat erklärt sich bereit ,
zu den hierdurch entstehenden Kosten in Höhe
von 1540 RMk . einen Beitrag in noch festzu -
setzender Höhe zu leisten .

Auf die Beschwerde wegen der Forderung des
Ministeriums , die Hauptkläranlage vor
jedem weiteren Projekt zur Ausführung zu
bringen , ist Entscheidung dahin ergangen , daß
dem Projekt der Kläranlage nur der Vorzug
vor anderen Unternehmungen entsprechenden
Umfanges zukommt . Dagegen ist nicht daran
gedacht , Arbeiten verhältnismäßig kleineren
Ausmaßes , wie sie sich im Arbeitsbereich einer
Gemeindeverwaltung oft zwangsläufig ergeben
und die Aufnahme einer Anleihe bedingen
können , zu verhindern , d . h . zu verlangen , daß
die Kläranlage vor diesen Arbeiten gemacht
werden muß .

Der Vorsitzende teilt mit , er habe den Landes -
verband Badische Heimat ersucht , den Anfang
November ds . Js . für Mittelbaden vorge -
sehenen Heimattag in hiesiger Stadt abzuhalten .

Der Bietigheimer Boranschlag .
sr. Bietigheim ( b. Rastatt ) , 20. Okt . In der

Bürgerausschußsitzung wurde dem Zuschlag von
8 Mk . zur gesetzlichen Hundesteuer zugestimmt .
Der Voranschlag , der auf Grundvermögen
1,60 Mk ., Betriebsvermögen 0,64 Mk . und Ge¬
werbeertrag 12,50 Mk . vorsieht , fand ebenfalls
die Zustimmung der Versammlung (33 : 22 ) ,
ebenso die Einführung der Biersteuer . Ein -
stimmig wurden zwei Bauplätze in der Sand -
grübe abgetreten . Als Zuhörer hatten sich viele
Arbeitslose eingefunden . Nach Schluß der
Versammlung wurden ihre Führer zur Aus -
spräche zugelassen . Es wurde sodann beschlos -
sen , so bald wie möglich die noch nötige Kana -
lisation durchzuführen , um die Arbeitslosen zu
beschäftigen .

X Brette « , 20. Okt . Am Samstag nachmittag
fand in Gondelsheim die Herbstsitzuug des Be -
zirlsverbandes Bretten des badischen Rat -
schreiberverbandes statt . Der Vor -
sitzende , Ratschreiber Rothweiler -Sulzfeld , be-
grüßte die erschienenen Ratschreiber des Bezirks .
Man sprach sich zunächst über die Durchführung
der kommenden Gemeiudewahlen aus und gab
Winke für reibungslose Durchführung .̂ Als
zweites wurde die Art der Ehrung von vier Rat -
schreibern , die ihr 25 jähriges Dienstjubiläum
feiern können , beratschlagt - Für Ratschreiber
Menzemer - Gvndelsheim , der dieser Tage
sein 40 jähriges Dienstjubiläum begehen konnte ,
wurden besondere Ehrungen vorgesehen . Unter
Punkt Verschiedenes kamen Verwaltungsfragen
uud kleinere Angelegenheiten zur Sprache .

eh . Weisenbach Murgtal ) , 20. Okt . Mit Böl¬
lerschießen und Festgeläute wurde am Sonntag
das Wendolinusfest eingeleitet . Es ist ein
Kirchweihfeft im guten alten Sinne , wo sich die
Murgtalbewohner gern ein Stelldichein geben .
Neuer Wein und die üblichen Beigaben sind tra -
ditionell . Das Fest zu Weisenbach ist so alt wie
seine Kirchengeschichte . Wohl 400 Jahre sind
schon ins Zeitenmeer hinabgesunken , seit man
hier eine eigene Pfarrei „zum heiligen Wende -
lin " errichtete . Früher wurde der Ort vom
Ebersteiner Burgkaplan pastoriert . Das alte
Bergkirchlein , das den Wanderer schon von wei -
tem grüßt , gehört zu den historischen Bauten
des Tales . Die Pfarrkirche , hart an der Straße
ins Hintere Tal , ist neueren Datums und steht
auf dem Platz der alten ( 1770) abgebrannten
Dorfkirche . Der diesjährige Besuch des Wende -
linusfestes war gut .

dz . Ettlingen , 20 . Okt . Der Seniorchef der
Papiergroßhandlung G . Schnieder u . Söhne
G . m . b . H , Ettlingen , ist gestern im Alter von
74 Jahren nach schwerem Leiden gestorben «

bld . Rastatt , 20. Okt . Der Ftlialgemeinde
Ranental der Mutterpfarrei Kuppenheim ist am
gestrigen Kirchweihsonntag ein mehr als hun¬
dertjähriger Wunsch in Erfüllung gegangen .

Eine

Mit dem Auto
die Elz durchquert .

Ein unfreiwilliges Bad .
bld . Emmendingen (31 . Lahr ) , 20. Okt .

mutentschlossene Leistung vollbrachte am SamS -
tag abend der Führer eines Autos bei der Elz -
brücke zwischen Emmendingen und Wasser . Bet
dem herrschenden starken Nebel geriet das Ge -
fährt im Bogen der Brückenauffahrt von der
Straße herunter und fuhr den Elzdamm
hinab in die zum Glück nicht hohe Elz . In
rascher Entschlossenheit suhr der Autolenker
weiter und das jenseitige Ufer wieder hinauf ,
wo er in die Straße einlenkte und seine Fahrt
fortfetzen konnte .

Wieder ein Gasthausbrand .
Fünf Familien obdachlos.

dz , Bonndor f ( Schwarzwald ) . 20. Okt . Heute
morgen gegen 4 Uhr brach im Gasthaus „zum
Sonntag " Feuer aus , dem das ganze Anwesen
außer dem angebauten alten Teil zum Opfer
fiel . Fünf Familien mit 17 Kindern sind obdach -
los geworden . Der Gebäudeschaden wird auf
48 000 Mark geschätzt , der Fahrnis -schaden ist noch
nicht zu übersehen . Der Gastwirt August Mo -
rath wurde , wie gemeldet , bereits vor drei Wo -
che» von einem Brand heimgesucht , der jedoch
in seinen Anfängen erstickt werden konnte . Als
der Tat verdächtig wurde seinerzeit das 17jäh -
rige Dienstmädchen Moraths verhaftet . Sie be -

findet sich noch heute in Hast und hat bereits ein .
gestanden , den damaligen Brand gelegt zu ha -
beu . Die jetzige Brandursache ist noch unbekannt .

Flammentod eines Kindes
am Kartoffelfeuer .

6--. St . Marge » , AI. Okt . Hier spielten die
Kinder des Landwirts Hermann Wcrle au
einem Kartoffelfeuer , das schon am Erlösche »
war . Das 4jährige Töchterchen Hermine
brachte das Feur wieder zum Auflodern , dabei
singen die Kleider Feuer , und obwohl
die Eltern zur Hilfeleistung herbeieilten , erlitt
das Kind so schwere Brandwunden , daß es am
Sonntag gestorben ist.

Herzschlag beim Fußball .
h . Grabe » ( bei Karlsruhe ) , 20 . Okt . Beim

Fußballspiel erlitt der 24jährige Spieler Kart
Druckenmüller vom F .E . Olympia -KarlS -
ruhe einen Herzschlag . Er wurde tot vom Platze
getragen . Der Fall ist insofern tragisch , als
Druckenmüller kommenden Samstag heiraten
wollte .

*
bld . Freiburg , 20. Okt . Bei dem Spiel des

Sportklubs Freiburg gegen FC . Villingen
stürzte der rechte Verteidiger Heng er aus
Freiburg so unglücklich , daß die Kniescheibe
zersplittert wurde . Er mutzte sofort tn
die Klinik überführt werden .

Beim Fntterfchneiden verunglückt.
Nauenberg ( bei Wiesloch ) , 20 . Okt . Beim

Futterschneiden wollte der 40 jährige Landwirt
Ferdinand Laier an der Häckselmaschine nach
helfen . Dabei schnitt er sich sämtliche Fin -
g e r s p i tz e n der linken Hand ab .

Kaupwersummlumtat BergmA
out dem Feldber«. /

Am Samstag und Sonntag fand auf dem Feld -
berg die Hauptversammlung der Deutschen Berg -
wacht ( Abt . Schwarzwald ) statt . Am Samstag
nachmittag wurde im Hebelhof die geschlossene
Vertretertagung abgehalten ^ ihr folgte am
Abend im Feldbergerhof ein wohlgelungener
Begrüßungsabend . Die Hauptversammlung
selbst fand am Sonntag vormittag im Feldber -
ger Hof statt . Direktor a . D . Hausrath , der
1. Vorsitzende , konnte neben zahlreichen Berg -
wachtkameraden auch den Schöpfer der Deutschen
Bergwacht , Bergsr - München , begrüßen , sowie
als Vertreter staatlicher und städtischer Behörden
Landrat Münch - Neustadt i. Schw . u . a . Schrist -
sührer Schuldis erstattete den Jahresbericht .
Die Bergwacht Schwarzwald zählt 34 Ortsgrup -
pen mit 622 Mitgliedern , hinter denen 81 Ver -
eine mit rund 18 000 Mitgliedern stehen . Von
den 622 Bergwachtkameraden sind 140 geprüfte
Mitglieder der Sanitätsabteilungen . Die Un -
sallhilfsstationen mußten im abgelaufenen Ver -
einsjahr in 432 Fällen eingreifen und dabei 62
Abtransporte , mitunter unter schwierigen Ver -
hältntssen durchführen . Während des Winters
waren 37 Unfallhilfsstellen von Bergwachtleuten
besetzt . Auch die Berichte der einzelnen Orts -
gruppen ließen erkennen , daß der Vergivacht -
gedanke überall wächst und daß sich die Bergwacht
einer wachsenden Autorität erfreuen darf . Im
einzelnen wurde verlangt , auf Württemberg
hinzuwirken , ähnlich umfangreiche Schutzbestim -
mungen wie . Baden zu erlassen , in den Schulen

und Ganttätsübung .
für den Bergwachtgedanken zu werben , vermehr -
ter Vogelschutz und bessere Marktkontrolle .

lieber die Frage des Pflanzenschutzplakates
referierte der 1 . Vorsitzende . Der endgültige
Entwurf ist fertiggestellt und bedarf nur noch
der Drucklegung . 1000 RM . will die Bergwacht
zu den Druckkosten beisteuern , wenn der Staat
sich zur Drucklegung bereit findet , eine Ver -
pflichtung , die ihm zweifelsohne obliegt . Ent -
sprechende Verhandlungen sind eingeleitet . —
Weiter wurde eine Entschließung angenommen ,
die darauf hinweist , daß bei der Zusammenarbeit
eine Anzahl Landesnaturschutzstellen völlig ver -
sagen .

Die nun folgende Neuwahl des 1 . Vor -
sitzenden ergab die einstimmige Wahl des Vor -
sitzenden der Sektion Freiburg des Deutsch -
Oesterreichischen Alpenvereins Richard Schau -
d i g , der dem scheidenden Vorsitzenden für seine
segensreiche Führertätigkeit dankte . Die übri -
gen Vorstandsmitglieder wurden in ihren Aem -
tern bestätigt . Ort der nächsten Jahresversamm¬
lung ist Villingen . Den Höhepunkt der Tagung
bildete die wohlverdiente Ehrung Direktor a . D .
.Hausraths , der vom Hauptausschuß München
zum Ehrenmitglied der Deutschen Bergwacht
ernannt wurde .

Am Nachmittag fand unter der Leitung von
Oberarzt der Chirurg . Universitätsklinik Frei -
bürg Prof . Dr . Seeliger eine große und muster -
gültig durchgeführte Bergwachtsanitätsübung im
Feldberggebiet statt ,

MM einer .Srenzberickligung".
Um den pfälzischen Mandatswald bei Wechenburg .
# Straßbnrg , 20. Oktober .

Der seit dem 13. Jahrhundert bekannte Wald
der „Weißenburger Mandat " befindet sich teil -
weise im gemeinsamen Besitze des bayerischen
Staates und der Stadt Weißenburg . In der
Zeit von 1815—1870 erwuchsen aus diesem Ge -
meindeeigentum kaum irgendwelche Unzuträg -
lichkeiten , erst recht nicht tn dem halben Jahr -
hundert der Reichsland -Aera . Seit der „Des -
annexion " des Elsaß werden jedoch die Schmie -
rigkeiten , die sich aus der Krise der deutschen
Wirtschaft erklären , von chauvinistischen sran -
zösifchen Zeitungsschreibern verschärft . Der auf
pfälzischem Gebiet liegende gemeinsame Wald -
besitz erbringt z . B . für das Jahr 1930 nach dem
Voranschlag 130 000 RM . Einnahmen , denen
Ausgaben von 114 000 RM . gegenüberstehen , wo¬
zu an Körperschaftssteuer 5 000 RM ., Grund -
steuer 6500 RA ! ., Umsatzsteuer 1000 RM . treten .
Von französischer Seite wird darauf hingewiesen ,
daß der im Alleinbesitz der Stadt Weißenburg
befindliche , nur 1000 Hektar umfassende Man -
datsteil auf elsässischem Gebiet einen Reinge -
winn von 60 000 RM . vorsteht . Der Verhältnis -
mäßig geringe Ertrag des pfälzischen Mandats -
Wäldes beruht einerseits auf den niedrigen Holz -
preisen in der Pfalz , andererseits auf den viel
höheren Betriebskosten , die sich teilweise dadurch
erklären , daß die bayerische Forstverwaltung
zur Arbeitslosenfürsorge für die Waldarbeiter ,
wie sie das sozialpolitisch rückständige Frankreich
nicht kennt , verpflichtet ist . Als besonders nn °
angenehm wird von der Stadt Weißenburg emp -
sunden , daß sie zur Körperschaftssteuer herakgc -
zogen wird, ' mit vollem Recht , weil es sich um
ins Ausland fließende Gewinne handelt . Die

Steuerrückstände der Stadt Weißenburg sind all -
mählich auf 600 000 Franken angelaufen . Da die
Stadt sich als zahlungsunfähig erklärt , so ist
der französische Staat bereit , der Stadt Weißen -
bürg ihre ( also auch von Frankreich anerkannte )
Zahlungsverpflichtung durch Vorschüsse zu er -
leichtern .

In Weißenburg hat aber eine Agitation ein -
gesetzt , die jetzt zu einer Eingabe der Stadtver -
waltung an die französische Regierung mit dem
Antrag führte , den Mandatwalö zu teilen . Eine
solche Verschiebung würde natürlich eine Vor -
schiebung der Grenze in die Pfalz im Umfange
von etwa 3000 Morgen bedeuten . Wir wir zu -
verlässig hören , werden bereits von Frankreich
Verhandlungen mit dem Reiche und Bayern
mit dem Ziele einer „Grenzberichtigung " aus -
genommen .

Schon einmal , in dem Jahrzehnt nach 1815,
ist Frankreich an der pfälzischen Grenze im
Wasgau , eine günstige Grenzberichtigung ge-
glückt , wodurch die beiden bayerischen Dörfer
Ober - und Untersteinbach mitten im Frieden
1825 an Frankreich abgetreten worden sind . Kö -
nig Ludwig l . hat nach dieser Preisgabe bayeri -
schen Bodens den zum Dank für diesen Abschluß
von der französischen Regierung mit einem ho-
hen Orden ausgezeichneten bayerischen Regie -
rungsrat bei einer Audienz in gebührender
Weise abgefertigt , aber an dem tiefschmerzlichen
Verluste nichts mehr ändern können . Bei der
heutigen Stimmung dürfte eine gleiche „Ver -
ständig ung " zu einseitigen Gunsten Frankreichs
schwerlich die Zustimmung der hierfür verant -
wörtlichen Reichsinstanzen erzielen ! } ^

An Stelle der alten viel zu kleinen Kapelle wird
ein neues schönes und geräumiges Gottes -
Haus erbaut . Am Sonntag wurde der Grund -
stein der nenen Kirche feierlich geweiht .

§ Donaneschingen , 20. Okt . In der Univer -
sitätsklinik in Heidelberg , wo ihn eine Operation

retten sollte , verschied am Donnerstag abend
nach langem schweren Leiden Amtsgerichtsrat
Wtlh . Mühling , der seit zwei Jahren hier
das Amt als zweiter Amtsrichter versah . Vor -
her war er als Staatsanwalt in Karlsruhe
tätig .

1 Es kommt nicht auf
das Arbeitsdienstjahr a«
Die Frau als «.Anwärterin" auf das

berufliche Erwerbsleben.
Wir geben zu der Diskussion lib « da

„ Weibliche ArbeitSöienstjabr " ab -rw - t

einer Leserin das Wort . Ihr Vor !«i
ist einleuchtend ! ob aber Praktisch
suhrbar ?

Als eine , die es in der Jugend auch . »" j
®

,
nötig " hatte , deren Vater den idealen , mir ao
verhängnisvoll gewordenen Standpunkt ve
trat , man dürfe Vermögenslosen nicht das ^or
wegnehmen , möchte ich mich gleichfalls jui ® ' "»
äußern . Nachdem die sog . „Aufwertung BJ
das ganze , zu behaglichem Privatisieren au
reichende Vermögen verschlungen und ? c
Tode der Mutter jede Pension wegsiel , darf '
heute manche meiner sogar minderbegaol
Altersgenossinnen , die es damals schon »wei «
hatten " oder deren Eltern weniger sozial .da»'
ten , um ihre sichere Stellung beneiden , wähl *:
mir nach Aufzehren des Vermögensrestes
tröstliche Aussicht aus die „ Fürsorge " bleibt .

Zum Arbeits -Dieustjahr will ich nur ' <*4® '

daß ich es als Erziehungsfaktor für sehr »»» '

lich hielte , aber für beide Geschleckter - y t
stimme auch dem vollkommen bei , daß es eu
größere Zahl berufstätiger Frauen wirku
nicht nötig hätte , selbst zu verdienen , da Euer
oder Mann sie ernähern . Viele Mütter . . ^
sich sür die Famile abmühen , wären froh , w*
Töchter daheim behalten zu dürfen zu w *®
Hilfe , besonders wenn sie im voraus wnßte
daß diese sich verheiraten . Weil sie das
nicht wissen können , nehmen sie die aanze .

»
Heit aus sich, um der Tochter die BerussiaU ^
keit zu ermöglichen . Denn so viel wissen J
genau , daß nach jetziger Ordnung der Dln ^ .
nur die Jungen und Jüngsten Aussicht <>"

Anstellung haben und daher nicht früh gen »°
eintreten können . Wo bleibt da Zeit zur y
lernung des Haushalts und sonstiger weibli »
Arbeiten , die sogar den meisten Töchtern
zusagen würden und gesünder wären wie i °
Büro . Keinen der männerverdränaenden
rufe halte ich für geeignet , daß man ihn a»

Begeisterung ergreift , und jedes Mädcken WS,
met sich ihm nur um zu verdienen und im
des Ledigbleibens versorgt zu sein . Die 1° »
freien Berufe , besonders solche , die wissensazai
liche oder künstlerische Begabuna erforder >

können selbstverständlich keinem befähle
Mädchen verwehrt werden , bleiben hier
unberücksichtigt . Also , kurzerhand die weil
liche Konkurrenz ausschalten zu nMA
wäre höchst ungerecht : denn auch die unve
heiratete Frau hat Anspruch auf Lebensmögila ''

keit . In spez . weiblichen Berufen können
alle unterkommen . Ich möchte im folgen ^
eine andere Lösung der Frage vorschlagen ,
beiden Teilen einigermaßen gerecht würde .

Ob mit oder ohne Arbeits - Die »il *
jähr soll sich jedes besähigte junge Mädaic
für einen ihr zusagenden Beruf vorbereite
dürfen und hat die vorgeschriebene Prüfuna »
bestehen , einerlei oh Lehereriu . Beamtin , kam »
Angestellte usw .. Eingestellt wird sie aber » » '
wenn die Eltern tot oder außerstande sind . i
zu verhalten , was genau nachgewiesen weroc
muß . Alle andern werden bei betr . Behörde
in einer Liste vorgemerkt für eventl .
Verwendung . Dieser Fall tritt nur bann e '

wenn durch Tod oder Erwerbslosigkeit
Eltern die Bedürftigkeit eintritt und sin? R. ,
eignete Stellen , die sich z . T . auch « och . '
ältere Anwärterinnen eignen , bereit zu Halle
Selbstverständlich bekäme jede so Anaenomme >
nur den Anfangsgehalt , auch wenn sie töou .
oder 50 Jahre zählt . Sie würde sich auch
damit begnügen , um nur vor Not geschützt °
sein . Jüngeren und auch Aeltereu . die sim ®
sonders bewähren , müßte freilich Aufstiegsmott
lichkeit gegeben werden , wenn auch nur in »
grenztem Rahmen - Tritt die Bedürfigkeit e
ein , wenn die Betreffende schon zu alt oo
krank , also nicht mehr arbeitsfähig ist . so hat i
Anspruch auf eine zu bescheidenster 2eben
sührung ausreichende Rente aus einer bei <>
deren Kasse der betr . Behörde , in die der Bar
seinen Beitrag zahlt vom Zeitpunkt der •
folgten Eintragung feiner Tochter in die
wärterliste an . also eine Art Verstcherungskan
Heiratet das Mädchen , so kann es seinen £
spruch auf Anstellung oder Rente awfl ^
bezw . muß ihn anfgeben . wenn der Mann c ,
Amt mit Hinterbliebenenversorguna bekleio
Ist Letzteres nicht der Fall , so kann sie die
wartschaft ausrecht erhalten - ~ a>

Da sich mehrere Töchter aus derselben o
milie nicht alle zu Hause beschäftigen kön »

^
müßte jeder An Wärterin gestattet sein, . i

^
einstweilen nach einem zweiten , sogen . sre >-- !
speziell weiblichen ober handwerklichen Be
zu widmen , z. B . sich als Schneiderin ,
Köchin , Privat¬
iven , wenn

iat - oder Musiklehrerin zu "
c

sie auch in diesem die rechtnmv ^
Lehrzeit hinter sich hat . Hat sie hierin - .. . (e
so verzichtet sie wahrscheinlich gern auf
Anstellung . Für kaufm . Fächer müßte die ® a
vermutlich etwas anders gestaltet werden , v
leicht in jeder Branche besonders . Auf ,;\ jt
heiteu näher einzugehen , würde hier zu ' jrc
führen . Ich glaube aber , daß auf diese
viel Platz für Männer geschaffen w
den könnte unter Schonung der b^ ?. <, <jch
weiblichen Interessen . Denn selbstverstan ^ ^
müßte auch den bereits Eingestellten , Öt ^ vrt ,
„ nicht nötig haben " , sofort gekündigt wer -
mit der Zusicheruug der Wiederverwcno
im Notfall , mit Ausnahme derer , die Beaw ^
eigenfchaft und Pensionsberechtigung bereut
sitzen .

Die MaunheiwA
s z e i t u US l ci t

Ein Zeitnngsjubiläum .
„ N eue Badische Landes ^ » » » » » . - ,
in diesen Tagen das Jubiläum ihres 75 ; a
gen Bestehens . Aus diesem Anlaß fand
lagshaus eine Feier statt , bei der von
tion , Verlag und Betrieb dem Verleger ^ \ ^ t
Gütenmann eine Glückwunschadresie über
wurde . Gleichzeitig ' hatte das Blatt oef '
Beglückwünschungen aus allen Kreisen der
sentlichkeit empfangen ? eine lOOseitige »?c ' '
mer erschien als Beilage am Jubiläumstag -
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Aus der Landeshauptstadt
10 Jahre Lehrinstitut

für Dentisten.
, Das Karlsruher Lehrinstitut für Dentisten'eierte am 18. und 19 . Oktober d. I . sein zehn-
iähriges Bestehen — dem Ernste der Zeit ent -
sprechend in einfacher , schlichter Weise. Aus
allen Gauen des deutschen Vaterlandes trafen
ißt Lause des Vortages viele Hunderte von
küheren Besuchern des Instituts mit ihren An-
Gehörigen in Karlsruhe ein . Den Auftakt zur
eigentlichen Wiedersehensfeier bildeten sechs
Sachwissenschaftlich « Vorträge , die außerordentlich
2At besucht waren . Der schöne Festsaal der Bad .
Hochschule für Musik konnte kaum alle Teilneh -
v>« r fassen . Die Vorträge wurden von Univer -
s'tatsprofessor Dr . med. , Dr . med. dent . et Dr ,
vhil . Leujeune <Köln ) , Dr . med. et Dr . med.
knt . Meyer (Köln ) , sowie von vier Lehrern
des Instituts gehalten . Ihre Gegenstände wa-

„Die Entwicklung des Zahnbehandlerstan -
öes bis zur Gegenwart "

, „Der erschwert« Durch -
bruch unserer Weisheitszähne und die davon
ausgehenden Komplikationen "

. „Phradentose und
Allgemeinerkrankung " lvon Chefarzt Dr . Deis ) ,

physikalischen Grundlagen der Diathermie "

' von Dr . Ernst Dumer ) , sowie zwei Fragen
«us dem engeren Stoffgebiet lvon Instituts -
Hauptlehrer .Herbert Fischer und Prothetik -

Fachlehrer Rudolf Fischer ) .
Am Abend trafen sich die Teilnehmer im klei¬

nen Saal der Städt . Festhalle . Unter der Lei-
tung des Apothekers Voesch , der schon seit
iehn Jahren Lehrer des Instituts ist , gestaltete
uch das Wiedersehen zu einem Fest der Freude .
Aazu trug auch der festliche Blumenschmuß öes

aus den letzten Platz gefüllten Saales bei.
Musikalische Darbietungen einer ausgezeichneten
Kapelle wechselten ab mit humoristischen Vor -
trägen von Kräften des Bad . Landestheaters .
Vor allem aber wurde der Direktor des Jnsti -
^Us , Emil K i m m i ch , in außerordentlicher
28eife in einer Reihe von Ansprachen von Ver -
Zetern aus allen Teilen Deutschlands geehrt .
Den Lehrern und Verwaltungsratsmitgliedern

Instituts wurden zur Anerkennung Blu -
wenspenSen überreicht . In gemeinsamen Ge-
?ang«n aller Teilnehmer gab sich die Wieder -
Lebensfreude besonders ausdrucksvoll kund. Be -
visiert sangen die Anwesenden stehend das
Deutschlandlied , um auch des gemeinsamen deut-
schen Vaterlandes zu gedenken .

Am Sonntag , vormittags 11 Uhr , fand wieder
Zn Festsaal der Bad . Hochschule der offizielle
« e st a k t statt . Er war eingerahmt von zwei
weihevollen Musikvorträgen . In seiner Fest -
^ede konnte der Direktor des Instituts , Emil
Kimmich , einleitend den Vertreter der Regie -
rung , Oberregierungsrat Freiherr von Babo ,
sowie der Stadt , Oberbürgermeister Dr . Fin¬
te i , ferner Obermedizinalrat Dr . Deng von
öer Landes Versicherungsanstalt , die erschienen
Aandtagsabgeordneten und Stadträte und die
Vertreter der Krankenkassen begrüßen . Nach
°iesen Begrüßungsworten gab der Festredner
^ ne eingehende , klare Darstellung der geschicht-
" che» Entwicklung des Instituts . Besonders
Unterstrich er dabei die badische Prüfungsverord -
nung vom 2V. März 1920 in der Fassung vom

Oktober 1929 und bezeichnete sie als vor -
bildlich für das ganze deutsche Reich. Dies gab
Wt Anlaß , besonderen Dank dem Herrn Mini -

des Innern auszusprechen . Den Inhalt
Prüfungsverordnung würdigte er eingehend ,

sie die Grundlage für den Stoffplan des In -
s" tutes ist . Der Unterricht wurde besonders
^ kennzeichnet als eine wissenschaftliche Darstel¬
lung des Stoffes , von dem alle wesentlichen
Grundlagen vorgetragen wlirden .
^ Die Mitglieder des Lehrkörpers wurden
namentlich aufgeführt . Die Lösung der Raam -
lr«8e des Instituts durch das Entgegenkommen

Stadtverwaltung gab ihm Anlaß , dem
Zerr » Oberbürgermeister dafür besonderen
^ ank auszusprechen . Besonders hervorgehoben
? Urde noch , daß die Kosten der Einrichtung des
Instituts aus eigenen Mitteln , zunächst in
u ner Summe von 100 000 RMk . von 850 badi -
Aen Dentisten aufgebracht wurden , wozu der
^ eichsverband einen Zuschuß von 10 00g RMk .""d im Jahre 1929 von weiteren 80 000 RMk .

leistete . Der Festredner schloß mit dem Gelöb -
nis ernster Weiterarbeit im Dienste von Staat
und Stadt , von Volk und Vaterland .

Der Vertreter des Reichsverbandes deutscher
Dentisten , Verbandsdirektor Siebecke , Ber -
lin , sprach hieraus namens des Reichsverbandes
den Dank an die Staatsregierung und die Stadt
Karlsruhe für die tatkräftige Förderung des
Institutes aus und übermittelte gleichzeitig dem
Direktor des Instituts Grüße und Wün '^ e auf
eine weitere gute Entwicklung . Der Vertreter
der Regierung überbrachte die Glückwünsche des
Herrn Ministers des Innern und versprach die
weitere Förderung des Lehrinstuts . Oberbür -
germeister Dr . F i n t e r bezeichnete das In -
stitut als ein Karlsruher Kind , das die Stadt -

Verwaltung deshalb besonders fördere , wobei
sie gleichzeitig stolz aus diese Musteranstalt sei .
Namens der erschienenen Landtagsabgeordneten
beglückwünschte Oberregierungsrat Baaer
den Direktor des Instituts . Nachdem sodann
noch der Direktor des Berliner Lehrinstituts
Imming und Jnstituts -Hauptlehrer Buche
am Frankfurter Lehrinstitut die Glückwünsche
dieser Institute und der Großbezirksvorsitzende
L e v i n , Berlin , die Glückwünsche ber Großbe -
zirke übermittelt hatten , fand die allen Teil -
nehmern unvergeßliche 10jährige Gründungs -
feier nach einer kurzen Schlußansprache des
Direktors des Instituts mit einer eingehenden
Besichtigung aller Räumlichkeiten im Institut
ihr Ende .

Die Aufweriungsnovelle
zur Grundbuch-Bereinigung.

Bon
Rechtsanwalt Dr . A. Wcilbauer , Karlsruhe .

Am 1 . Oktober 1980 ist neben dem hier * ) schon
eingehend besprochenen Gesetz über die Fällig -
kett und Verzinsung der Auswertuugshypothe -
ken auch das zweite sogen. Aufwertungsschluß -
gesetz in Kraft getreten , das Gesetz über die Be -
reinigung der Grundbücher vom 18. Juli 1930
RGBl . S 305 ss . Ehe dessen Inhalt nachstehend
ssoweit Allgemeininteresse daran besteht) darge -
stellt wird , sei nochmals daran erinnert , daß
Auswertungshypotheken und auch persönliche
Forderungen , für welche keine Hypothek mehr
eingetragen werden konnte , am i . Januar 1932
nur dann zur Heimzahlung fällig werden , wenn
sie auf diesen Zeitpunkt noch vor Ende dieses
Jahres schriftlich gekündigt werden .

Die Grundbücher sind infolge der Answer -
tungsgesetzgebung besonders in den Städten
derartig unübersichtlich geworden , daß Laien
und vielfach sogar Juristen uicht mehr klar
sehen können . Trotzdem das Aufwertungsgesetz
fett über fünf Jahren in Kraft ist. sind die Auf-
wertungSbeträge gelöschter Papiermark -Hypo-
theken vielfach überhaupt noch nicht eingetragen ,
oder es steht immer noch der Papiermarkbetrag
im Grundbuch , oder es wäre » komplizierte Ein -
tragungen wegen des Rangvorbehalts nötig etc.
Infolge all dieser Unübersichtlichkeiten gab es
Schwierigkeiten bei Grundstücks -Neubeleihun -
gen und -Veräußerungen , die Arbeit der Grund -
buchämter wurde erschwert und schließlich wurde
auch die Gesahr einer Hastung des Staates , der
Grundbuchbeamten , Rechtsanwälte und Notare
für fehlerhafte Behandlung von Grundbuch -
fachen in ein unerträgliches Maß gesteigert .
Zur Behebung dieser Mängel werden nun von
dem neuen Gesetz folgende Maßnahmen get^ of-
fen , um das Grundbuch wieder unbehindert
brauchbar zu gestalten .

1 . Der Antrag auf Eintragung der Aufwer -
tung von Hypotheken kann nur noch bis zum
31. März 1931 beim Grundbuchamt gestellt wer¬
den . Nach diesem Zeitpunkt erlischt eine etwa
noch in Papiermark im Grundbuch stehende Be -
lastung und muß von amtswegen gelöscht wer -
den. Etwa erteilte Papiermark -Hypotheken - und
Grundschuldbriefe werden in diesem Zeitpunkt
ebenfalls kraftlos, ' nur .wenn im Grundbuch die
Aufwertung schon eingetragen ist . kann die Um-
schreibnng aus dem Brief noch etwas länger ,
nämlich bis zum 31 . Dezember 1931 verlangt
werden . Neue Briefe werden aber überhaupt
nur dann noch ausgestellt , wenn der Aufwer -
tuugsbetrag der Hypothek 500 RM . übersteigt .

2. Ist die Aufwertungshypothek infolge Ver -
säumung der Antragsfrist vom 31. März 1931
erloschen, so kann an nächstbereiter Stelle , also
im Rang hintex allen dann vorgehenden Be -
lastungen eine neue Hypothek aus Antrag des
Gläubigers eingetragen werden - Dieses Recht
geht aber verloren , wenn nach dem 31 . Dezem -
ber 1931 ein Eigentümerwechsel an dem Grnnd -
stück eintritt und vorher die neue Hypothek
noch nicht eingetragen war .

3. Der sogen. Eigentümer -Rangvorbehalt des
§ 7 AufwertungS -Gesetz ist schon am 1 . Oktober
1930 sür Beträge unter 100 GM . erloschen. Bei
höheren Beträgen erfolgt keine Eintragung von

amtswegen mehr , sondern nur noch auf Antrag
und nur noch bis zum 31 . März 1931.

4. Unübersichtliche Grundbücher sollen umge-
schrieben werden . Aus Antrag eines Beteiligten
oder auch von amtswegen macht das Grund -
buchamt hierzu einen Vorschlag , wenn der gesetz-
lich vorgeschriebene Einigungsversnch erfolglos
geblieben ist. Im Falle eines binnen einem
Monat zulässigen Widerspruchs erfolgt eine
formelle Entscheidung durch das Gruudüuchamt ,
hiergegen ist iv ' vrtige Beschwerde bu : ncn einer
Frist von 2 Wochen an da^ Landaericht als
letzte Instanz zulässig . Das Gesetz hat den
Landesjustizverwaltungen Öte Befugnis vorbe¬
halten . über den Widerspruch gegen den Vor -
schlag des Grundbuchamts in gewissen Fällen
die Amtsgerichte an Stelle der Gruudbuchä,nter
entscheiden zu lassen , aber von dieser Befugnis
wird offenbar in Baden kein Gebrauch gemacht.

5. Verschiedene weniger wichtige Bestimmun -
gen dienen der Vereinfachung und Erleichte -
rung des Grundbuchverkehrs , so z B folgende
Neuerungen : Zur Löschung von Answertungs -
Hypotheken unter 800 GM . bedarf es nicht mehr
öffentlich beglaubigter Nachweise : Aufwertungs -
eintragungen im Grundbuch dürfen schon er -
solgen , ehe der etwa erteilte Hyptheken - oder
Grundschuldbrief vorgelegt ist , wegeu der gesetz-
lichen Verzinsungs - und Rückzahlnugsbedingun -
gen bedarf es keiner besonderen Eintragung
oder Bezugnahme aus das Gesetz , auch nicht so -
weit die gesetzlichen Verzinsunas - und Fällig -
keitsbestimmnngen jetzt nachträglich geändert
worden sind . Ebenso brauchen lauf Grund einer
in der Zins - und Fälligkeitsnovelle enthaltenen
Vorschrift ) die künftig von den Aufwertungs -
stellen eventl . bis 1934 gewährten Zahlnngs -
fristen und deren Bedingungen zur Erhaltung
ihrer Wirksamkeit gegenüber dem öffentlichen
Glauben des Grundbuchs nicht eingetragen zu
werden .

ö. Von großer Bedeutung ist die Bestimmung ,
daß die persönliche Forderung von all den neuen
Grundbnchvorschristen unberührt bleibt . Die
Versäumung der oben erwähnten Fristen führt
also auch im ungünstigsten Falle zu keinem
völligen Rechtsverlust , sondern allenfalls nur
zum Erlöschen jeglicher grundbuchmäßiger
Sicherheit .

7 . Entgegen vielfachen Anregungen haben
beide Aufwertungsnovellen keine allgemeinen
Ausschlußfristeu sür Auswertungsangelegen -
heiten gebracht . Nachdem jetzt das Answertungs -
gesetz über fünf Jahre in Kraft und auch die
sog . freie Aufwertung durch die Rechtsprechung
längst erklärt ist , läge es im Interesse der wirt -
schaftlichen Ruhe und Sicherheit , baldmöglichst
einen derartigen Termin zu bestimmen , damit
von gewissen Sonderfällen abgesehen , unter die
Auswertung endlich ein Abschlnßstrich gezogen
werden könnte . In diesem Sinne hat sich ein
Gutachten deö Vorläufigen Reichswirtschafts -
rats unter Mitwirkung von Hachenburg schon
am 26. März 1928 gegenüber der Reichsregie -
rung ausgesprochen .

♦ > Vgl . „Karlsruher Tagblatt ' vom 24. Juli 1930,
Seite 5 .

Letzte Flugtage
auf Rappenwört .

Heute Dienstag und morgen Mittwoch finden
die letzten Rund - und Souderflüge mit der
„Seeschwalbe " statt . Mit Interesse wurde der
stattliche Vogel von der Karlsruher Bevölkerung
verfolgt , wenn er im blauen Aether über der
Stadt feine Schwingen breitete und einige unter ,
nehmungsfrohe Passagiere durch die Lüste trug .
Das Brummen seines Motors lockte immer wie-
der Neugierige an die Fenster , und wer gerade
auf der Straße weilte , reckte den Kops und be-
grüßte das Flugzeug , das in ruhiger Bahn feine
Kurven zog. Auch für heute und morgen sind
wieder eine Anzahl von Freiflügen zur Aus -
losung gelangt , sie fielen auf die Eintrittskarten
mit nachstehenden Nummern : 90 015, 90 093,
90127 , 90 342 , 91 903 . Die Beachtung , derer sich
die „Seeschwalbe " während ihres hiesigen „Gast-
slnges " bis jetzt erfreuen durfte , wird ihr wohl
auch noch an den letzten beiden Tagen zuteil
werden , und wenn sie heimwärts oder an einen
neuen „Arbeitsplatz : fliegt , begleiten sie die be-
sten Wünsche der Karlsruher Bevölkerung .

Schwerer Motorradunfall .
Gegen ein Fuhrwerk gefahren

und tödlich verunglückt .
Ein schwerer Motorradunsall ereig -

nete sich in der Nacht zum Sonntag aus der
Landstraße in Mörsch . Der verheiratete August
Müller aus Durmersheim , wohnhaft in
Daxlandcn , fuhr mit seinem Motorrad auf
ein unbeleuchtetes Pferdefuhrwerk
derart unglücklich ans , daß er abstürzte und
sofort tot war . Er wurde iu seine Woh -
nung verbracht . Die Gendarmerie und das
Landespolizeiamt von Karlsruhe waren sofort
zur Ausnahme des Tatbestandes zur Stelle .

Oas Winterprogramm
der Verwattungs - AtaSemie .

Das Winterprogramm der Handels -Hochschul -
kurfe und Beumten -Kurse der Verwaltungs -
Akademie bringt diesmal eine ansehnliche Reihe
von Vorträgen , aus deren Auswahl hervorgeht ,
daß das Kuratorium sich mit Erfolg bemüht
hat , den aufwärts strebenden Menschen aus dem
Handelsstand sowohl , als aus dem Stand der
Reichs -, Staats - und Gemeiudebeamten die
Anregung und Belehrung zu bringen , welche
geeignet ist , sie in ihrem Berufe und nament -
lich auch in allgemein menschlicher Hinsicht zu
fördern . Besonders mit Rücksicht auf die Be -
amteil vorgesehen — aber auch vou gleichem In -
teresse für die Kaufleute — ist der Kurs über
Allgemeine Staatslehre , welcher von dem Ober -
studienleiter ber Berwaltungs -Akademie Ba -
den , Professor Jellinek übernommen worden
ist . Senatspräsident Levis setzt den allgemeinen
Teil des Bürgerlichen Rechts fort und geht
dann zum Schuldrecht über . Professor Wehrle
liest über svinanzwissenschaft und Handelsschul -
direktor Maltenr über Industriebetrieb und
industrielle Selbstkostenrechnuug . An Hebungen
sind Rechtswissenschaft und Volkswirtschaft wie-
der vorgesehen . Der Allgemeinbildung dienen
die Halbsemesterkurse von Professor Drews über
Friedrich Nietzsche , Gymnasialdirektor Marx
über Griechische Literatur . Gymnasialdirektor
Ott über englische Verhältnisse in englischer
Sprache und Professor Gerstner -Heidelberg
über ein noch zu bestimmendes Thema in fran -
zösischer Sprache .

Konsularische Vertretungen .
Nachdem das siamesische Konsulat in

Stuttgart aufgehoben worden ist , wurde der
Amtsbereich des siamesischen Konsulats in Mün -
che» nunmehr auf Baden erstreckt. Der sia -
mesische Wahlkonsul in München , Emil Schlem -
mer , ist zur Ausübung konsularischer Amts -
Handlungen in Baden zugelassen worden .

Der bisher beim Generalkonsulat der Ber -
einigten Staaten von Amerika in Ztutt -
gart tätige Konsul Maurice C. Pierce ist ver -
setzt worden . Seine Zulassung zur Ausübung
konsularischer Amtshandlungen in Baden ist
hierbei erloschen.

Jeit 40 Jahren im Jt
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Do X befördert Post .
Das Dornier -Flngschisf „Do X" soll bei

seinem voraussichtlich am 3 . November in Lissa-
bon besinnenden Amerikaflug zur Post -
befürderung benutzt werden . Zugelassen sind
gewöhnliche Briefe im Einzelgewicht bis
2V Gramm und Postkarten an Empfänger in
beliebigen Bestimmungsorten . Die Gesamt -
gebühr beträgt 6 Rm . für einen Brief und
4 Rm . für eine Postkarte .

Die Senkungen müssen öie Anschrift des Ad-
senöers tragen uud auf der Anschriftseite mit
dem Vermerk „M it Flug schiff Do X nach
Amerika " versehen sein . Sie sinö in frei -
gemachten Umschlag — Gebühr wie für Sen -
düngen des gewöhnlichen Verkehrs — an das
Postamt in Friedrichshofen iBodenfee ) einzu¬
senden . Die Anschrift auf dem Umschlag hat zu
lauten : „Sendungen für den Amerika -
flug des Flugschiffs Do X — Postamt
Friedrichshofen <Bodensee >"

? die Umschlag-
sendungen müssen ebenfalls die Anschrift des
Absenders tragen und bis spätestens 30. Oktober
um 23 Uhr beim Postamt in Friedrichshafen
vorliegen .

Die für den Amerikaflug öes „Do X" be -
stimmten Sendungen erhalten den Abdruck
eines Sonderstempels mit der Inschrift
„Erster Ueberseeflug Europa —Amerika des
Flugschiffs Do X«

. Während des Fluges wird
ein « Posthilfsstelle an Bord des Flttqschiffes
Postsendungen unter denselben Bedingungen
annehmen . Bei diesen Sendungen werden die
Freimarken mit dem Aufgabestempel der HilfS -
stelle „Dornter -Flugschiff Do X — D 1928" ent¬
wertet , außerdem erhalten die Sendungen den
Abdruck des erwähnten Sonderstempels .

Aus Beruf und Familie .
Silberhochzeit . Heute Dienstag begeht

eine bekannte Persönlichkeit unserer Stadt , der

Snhaber
des Fensterreinigungsgeschäftes Reis ,

err Karl Reis mit seiner Gemahlin das Fest
der silbernen Hochzeit. Dem Jubilar sowie sei-
uer Frau die herzlichsten Glückwünsche.

Vadische Lichtspiele.
Ein B e r g f i l m.

Frische Bergluft weht uns an . Gewaltig
türmen sich steile Bergwände und zackige Grate ,
zum Teil mit Schnee bedeckt vor unseren Augen .
Dazwischen , ties in die Felsen eingeschnitten ,
senkrechte Schluchten , auf deren Grunde sich
tosende Wildwasser , von den ewigen Gletschern
gespeist, ihren Weg in die Freiheit bahnen .
Ueber sie hinweg schweift der Blick ins Weite ,
wo sich üppig grünende Matten in lieblichen
Tälern dehnen , aus denen die von dunklen
Forsten umrahmten Gebirgsseen und freundlich
gelagerte Ortschaften oder verstreute Gehöfte
heraufblicken . Drunten der Frieden hart er -
worbener , aber geruhsamer Wohlhabenheit , das
fröhliche Völkchen der Gebirgler bei Erholung
und Tanz . In diese Welt führt uns der Film
„Glühende Berge — flammendes Herz "

, der
zurzeit im Konzerthaus in Erstaufführung läuft .
Die Regie führte Hanns Beck -Gaden , der zu
fammen mit Gritta Ley wieder die Hauptrol¬
len kreiert . Beide sind uns aus früheren Dar -
stellungen bestens bekannt , sie sind aber heran -
pereist in ihrem Spiel , das dem Beschauer in
eindruusvoller Weise zu Herzen geht . Die
packende Handlung paht sich der Umgebung an .
Auch das Beiprogramm von besonderer Viel -
seitigkeit . In der Wochenschau u . a . das stolze
englische Luftschiff bei seiner Abfahrt zum In -
dienslug und sein Untergang auf französischem
Boden . Ein hochinteressanter Werkfilm aus
unserer Schwerindustrie und ein Städtefilm .
Es ist ein Spielplan , dessen Besuch nur einem
jeden , besonders aber auch unserer Jugend
empfohlen werben kann .

Mitteilungen des -öao . t .anvestheaters .
Am Mittwoch , den 22 . Oktober , findet das

1 . Sinfonie -Konzert im LandeStheater statt . Das
Programm ist durch Sondernotiz schon bekannt
gegeben.

Für den klassischen Spielplan befindet sich eine
Neueinstudierung von Shakespeares „Der Kauf -
mann von Venedig " in Vorbereitung . Die
Proben für das erste „Zeittheater "-Stück , Ger -
hard Menzels Schauspiel „Bork " sind in vollem
Gange .

Veranstaltungen .
Ueber M« Aufgabe « der B .J .3 im Rahme » des

Noungplaues spricht heute abend 20 30 Uhr im LrtS -
«ruvpenbeim be » D HC . Dr . Dr Mickten . Wir ver -
weilen auf die Anzeige .

Ueber die internationale Himalaua -Erpcdttiou 1030,
deren Berlaul von tcr Presse der gesamten Kulturwelt
mit höchster Spannung verfolgt wurde , wird »er ? « i»
ter der Expedition , Professor Dr . G Dohrensurth , am
kommenden Montag , den 27. Oktober , abends 8 Uhr ,
im Eintrachtwale einen einmaligen Vortrag mit Licht-
bildern halten . Nach U«berwindung beispielloser
Schwierigkeiten gelang es der Expedition , nicht weniger
als neun Himalavaspitzen tu erobern , darunter den
Jongfong -Peak . der mit leinen 7459 Metern der höchst«
bisher von Menschenfuh betretene Gipfel ist . Von den
abenteuerlichen Erlebnissen und der wiss« nfchaftli <hen
Ausbeute der Expedition wird der Vortrag des Pro -
sessors Dr . Dnrhensurth , unterstützt durch »ahlreiche
Lichtbilder , ein anschauliches Bild g« b« n . Karten sind
ab heute in der Musikalienhandlung Kurt Neuseldt ,
Waldstrake 81, und in der Buchhandlung Bielefeld ,
am Marktplatz , zu haben .

Die neue französische Malerei . Am Donnerstag , den
23 . Oktober , abends 8^4 Uhr . findet im Seitenbau der
Musik -Hochschule <Eingang Sosienstrabe ) ein Licht -
bildervortrag über dieses Thema statt von Mr .
Pougatz lGalerie Billiet > aus Paris . Die «Valerie
Billiet ist heute in Paris führend , wie zur Zeit ter
Impressionisten etwa die Galerie Bernheim . insofern
dllrsen wir erwarten , dab der Vortraa für all « Kiinst -
ler und Kunstfreunde von höchstem Interesse ist . D « r
Redner spricht fliehend deutsch Vorverkauf bei R
Bielefelds Hosbuchhandlung . Marktplatz . lSiehe Im -
serat vom Dienstag . !

Die 1. Karlsruher Mandolinengesellschaft , gegr . 1008,
und der Zitherklub Karlsruhe , gegr . 1887,
veranstalten am Samstag , den 25. Oft . 1980, abends
pünktlich >/-g Uhr , in den renovierten Stilen des Pas¬

sage -Restaurant „Zum Löwen rochen " ein g«metnschaft -
ttches Konzert lStiftungsfeft : Stwhlkvnzert ) mit an -
schließendem Festball . Die Mitwirkung des rühmlichst
bekannten Konzertfängers Herrn Otto Ganser , sowie
die auseiwählten und gediegenen Vorträge der beiden
auf musikalischer Höhe stehenden Orchester , bieten Ge -
währ für einen genußreichen Abend . Alles Nähere ist
aus dem am morgig «» Dag erscheinenden Inserat zu
ersehen .

Di « Ortsgruppe Karlsruhe des Landeövereins Ra -
dtschr Heimat veranstaltet am Mittwoch abend 8 Uhr
tm Bllrgersaal einen Vierordt - Ab«nd , wöbet der
Dichter u . a . einige Alt -Karlsruher Erinnerungen
rezitieren wird .

Kaffee Od«»» . Di « v« rstärkie Hauskapelle Franz
Dolezel veranstaltet heute zwei Konzerte , und zwar
nachmittags 4 Uhr ihren wöchentlichen Sonder -Nach-
mittag , bei dem Herr Franz Dolezel die Romanze von
Wieniawfki zum Vortrag bringt . Abends ist Wunsch -
abend , eine Veranstaltung , die sich bereits großer Be -
liebtheit beim Publikum erfreut . Das Orchester ist bei
beiden Veranstaltungen verstärkt .

Gtandesbuch - Auszüae
Todesfälle u . Beerdigungszeite » . i ? Okt . : Ferdinand

Frank . Witwer , Lokomotivführer a . D . , alt 72 Fahre
Erika M n n d i n g e r , alt 25 Jahre , ledig , ohne Be -
ruf . Wilhelm Ratzel , Ehemann Expedient , alt
58 Fahre . Karl Heinz , alt 6 Jahre , Bater Karl
Massa , Rechnungsrat . — 18 . Okt . : Paula Nau ,
alt 50 Jahre , Ehefrau von Franz Nau . Verivaltungs -
Sekretär . Svfie Schäfer , alt » I Jahre , ledig . Er -

zieherin . G« prg Wolf . Ehemann . Obevbrauer , alt
Kg Jahre . ( Grtinwinkel . ) Günter , alt 4 Monate
16 Tage , Vater Hermann S ch ö l ch . Blechner und In -
stallateur . Beerdigung am 22 Okt . , 12 .30 Uhr . Sofie
S ch r a b i , Witwe , alt 75 Jahre , Beerdigung am
21. Okt . , 14 Uhr . Ludwig Föhner , Ehemann , Kanz -
leirat a . D .< alt 7« Jahre . Beerdigung am 22. Okt .,
18 Uhr .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der Sonntag brachte noch einmal eine vor -
übergehende Wiederherstellung des heiteren
Herbstwetters , nachdem am Vortage bereits Be-
wölkung aufgetreten war . Der gestern nacht
vielerorts gefallene Regen hat jedoch inzwischen
endgültig den Umschlag zu Westwetter herbei -
geführt . Ein Ties bei England , das weit nach
Süden auSgreift , fördert nunmehr ozeanische
Luft nach dem Festland , in deren Bereich wir
veränderliches Wetter behalten werden .

Wctteranssichten für Dienstag , 21, Oktober:
Zeitweise bewölkt und strichweise Regen . Mild
bei südwestlichen Winden .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts-
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Witterungsaussichten für Mittwoch : Nach

kurzer Aufheiterung allmählich stärkere Ver -
fchlechterung wahrscheinlich .

50 Jahre Illich's Zitherverein.
Zubiiäumskonzert und Festakt .

Samstag abend wurde im überfüllten Ein -
trachtsaal ein seltenes Doppel -Jubiläum gefei-
ert : Vor fünfzig Jahren grüi ^ ete der ideal ver -
anlagte , unablässig tätige Karlsruher Musik-
lehrer I . I l l i ch den nach ihm benannten
Zitherverein Karlsruhe , den er heute
noch künstlerisch betreut und leitet und von Er -
folg zu Erfolg führt . Fünfzig Jahre in treuen
Diensten der Musik , 50 Jahre eifrig bemüht um
die Anerkennung , Verbreitung und praktische
Pflege des lieblichsten Hausinstruments , wahrlich
eine in jeder Hinsicht bewunderswert große Lel-
stung , wie sie die Chronik der Musik nur selten
zu buchen hat . Auch hier war Segen der Mühe
Preis , denn der ebenfalls ins goldene Alter ge-
tretene Verein blüht und gedeiht noch in einer
strebsamen , begeisterten Jugend , die ihre freie
Zeit und ihre Liebe dem volkstümlichsten aller
Instrumente weiht . Möge das auf lange hin
noch so bleiben . Frl . Zanger pries in einem
schönen Prolog und mit gewinnender Empfin -
dungswärme die edlen Vorzüge der Zither und
die bleibenden Verdienste Meister Jllichs um
den Verein .

Das Festkonzert bereitete allen Anwesenden
stärkste Genüsse,' die Vortragsfolge bestach durch
wohltuende Abwechslung und vorzügliche Dar -
bietnngen . Ganz Ausgezeichnetes bot wieder das
feindisziplinierte Vereinsorchester unter
der sorgsam und geschmackvoll registrierenden
Leitung seines Dirigenten -Jnbilars I . Jllicy .
Klanglich , rhythmisch und dynamisch war alle«
auf organische Einheit abgestimmt , dem sauberen ,
ausdruckswarmen Musizieren gesellte sich ein
feierlicher , festlicher Gruudtou zu , der den Bor -
trägen spürbare Weihe gab . Sie war insbeson -
dere dem schwungvollen Festmarsch „Heil dem
Jubilar " von O . Jllich sowie dem reizend spuk -
haften „Fest der Heinzelmännchen " und der „Ju -
biläums ^Ouvertüre von I . Jllich eigen . Beiden
Jubilaren — dem Dirigenten sowohl wie dem
Verein — wurde lebhaftester , herzlicher Dant
gezollt .

Daß Meister Jllich bei seinem Erscheinen im
Saale gleich stürmische Ovationen empfing ,
braucht kaum besonders gesagt zu werden . Die
goldene Zahl „50" schmückte sein Dirigenten -
podinm .

Helles Entzücken erregten die Zither -Soli des
Nürnberger Zither -Virtuosen Hans Drechsel .
Jedes Instrument , sofern es technisch nnd musl-
kalisch vollendet beherrscht wird , entpuppt sich
als künstlerisches Wunderding . So auch die
Zither . Auch ihre Ausdruckswelt hat Fülle ,
Rundung und Vollkommenheit , bezaubert durch
aparte , zarte Schönheit . Hans Drechsel erschloß
sie mit fabelhafter Ueberlegenheit . Was sie an
Wohllaut , klanglicher Differenzierung , sphärt -
scher Süße und rhythmischer Straffheit zu bieten
hat , entlockte der Vortragende seiner wertvollen
Konzertzither . Seine Darbietungen . K Spiegel -
bergs ..Weihegruß " und die eigene Komposition
„Fantasie brillante " waren Ohrenschmaus in
jeder Beziehung . Der stürmische, nicht enden-
wollende Beifall rang ihm vier Dreingaben ab,
jede eine Meisterleistung , bestrickend und unver -
geßlich.

"
Unfer einheimischer , beliebter und künstlerisch

bedeutender Konzertsänger Otto Meßbecher sang
mit seinem weichen, wohlgebildeten Bariton die
dramatisch bewegte Ballade „Schön Astrid " von
Clara Faißt , sowie ansprechende Lieder von
Schümann und Jensen . Im Vortrag lebten
Geist und Wärme . Auch ihm drängte der starke
Beifall Dreingaben ab . An Frau Emilie Ho »
h e n st e i n hatte er eine technisch gewandte und
hochmusikalische Bgleiterin .

Im Saale des „Palmengarten " versammel -
ten sich am Sonntag vormittag 11 Uhr Vor -
standschaft und zahlreiche Mitglieder des Jubel -
Vereins und mit ihnen die geladenen Gäste zu
einem stimmungsvollen Festakt . Der Saal war
dicht gefüllt . Der 1 . Vorsitzende des Vereins ,
Eduard M a e y e r , richtete herzliche Willkom -
mensworte an die Erschienenen und gab in sei -
»er Festansprache einen knappen Abriß
der Geschichte des Vereins , der sich im Laufe
der Jahre zu einer ansehnlichen Größe entwik -
kelte. Ehrenvoll gedachte der Redner der
Gründer des Vereins , vor allem des Altmeisters
Jllich , dessen Verdienste um die Hebung und
Vervollkommnung der Zither als Familien - und
Konzertlnstrnment er in besonderen Worten
hervorhob , und der gleichzeitig mit dem golde-
nen Jubiläum des Vereins das 50jährige Ju -
bilänm als Dirigent des Vereins feiern konnte .

Anerkennung und Dank zollte der Vorsitzende
ferner einer Reihe von Mitgliedern , die in lang -
jähriger Mitgliedschaft dem Verein ihre Treue
bewiesen haben und die in verdienter Weise ge-
ehrt wurden . Künstlerische goldene und silberne
Plaketten erhielten die beiden noch lebenden
Gründungsmitglieder I . Jllich und Xaver
Gebhard , ferner die Ehrenmitglieder Fried -
rich Reuter für 48jährige , Eduard Haas
für 45jährige und Karl Rigorth für 44jährige
Mitgliedschaft .

Für über 40jährige Vereinszugehörigkeit wur -
den weiter geehrt : Friedrich Erndwein ,
Heinrich Thomas , Frau Mozer - Herr ,
Witwe , und Ferdinand G r n n i tz . Die Pia -
kette für über 25jährige Mitgliedschaft erhielten
Ernst H a r d o ch , Frau Anton H a u s e n st e i n,
Witwe , Karl Koch , Wilhelm Schade , Fer -
dinand S ch i d ; für über 25jährige aktive Mit -
gliedschaft Fritz Ray er und Franz Jllich :
für 20jährige Zugehörigkeit Frau Sofie Geb -
h a r d . Außerdem wurden dem seit 20 Jahren
in der Vorstandschast wirkenden Vorsitzenden
Eduard M a e y e r und seiner Ehefrau Lina
Maeyer für 40jährige aktive Mitwirkung im
Chor wertvolle Plaketten überreicht . Eine
Reihe seit 15—20 Jahren aktiv wirkender Mit -
glieder erhielten die goldene Vereinsnadel .

Im Anschluß an die Ehrungen sprach Fräu -
lein Helene Zanger einen sinnvollen Prolog
nnd überreichte namens der aktiven Damen
des Vereins für das Vereinsbanner und für
den Dirigenten -Jubilar Jllich kostbare goldene
Lorbeerkränze . Der Vorsitzende des Badisch-
rheinischen Zitherbundes , Heppeler , eröffnete den
Reigen der Gratnlanten und übermittelte
gleichzeitig auch im Namen des Gaues IV und
des Zitherkranzes Heidelberg herzliche Glück-
wünsche nnd Geschenke. Weitere Gratulationen
und Gaben überbrachten im Auftrage des
Karlsruher Zitherklubs dessen Vorsitzender , Herr
Willer ? im Auftrag des Zithervereins Durlach
Herr Wickert ! des Zitherklubs Mühlbnrg Herr
Jochim nnd des Zithervereins Pforzheim Herr
Schmid . Worte aufrichtigen Dankes fand Franz
Jllich namens der Geehrten , deren weiteres
treues Mitwirken an der Vereinssache er ver -
sichern konnte . Mit dem Dank des Vorsitzen-
den an alle Mitwirkenden schloß der Festakt ,
dessen musikalischer Teil von einem Trio für
Violine , Cello und Klavier (W . Lange , W.
Eder uud F . Biebricher ) künstlerisch durchgeführt
wurde . » —n.

*
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Geschäftliche Mitteilungen.
Neue Glühlampen .

Schon immer bevorzugte man mattierte Glühlampe ^
weil sie bei weitem nicht so stark blenden wie Lamvc «

aus Klarglas , im Schirm oder Reflektor aber eine
bessere Lichtverteilung mit weichen Schatten gehen ui >"

auf lichtstreuenden Hüllen keine Lichtschlieren b«rvo ^
rufen . Andererseits hatten die mattierten Lampen den
Nachteil , daß die rauhe Außenfläche schnell verschmuö » '

aber schwer zu reinigen war Dieser Nachteil ist
völlig beseitigt durch die neuen Osram -Lamvea
Jnncnmattierung . Sie haben . w«il hi « r die matt 'eri
Glasfläche aus der Jnnenwandung der Lamve liegt -
eine ebenso glatt « Außenfläche wie Klarglasl
verschmutzen also nur wenig und können leicht
nigt iverden . Man sollte deshalb überall , wo man b >e

her Klarglas - ober anbenmattierte Lampen benuvi ^
tn Zukunft nur noch iuuenmattierte Osram -Lamv ^"

verwenden .
*

Die Firma Dr . Eruft Banr . Karlsruh «, hat aus
Ausstellung „Die Hauswirtschaft "' im Sevtember "*

Karlsruhe zwei nett herausgebrachte Wunderma « '

vorgeführt , das Elsriede -Uuiversalwacks . fest, »uo

Parlino . flüssige Wachspolitur . Nun sind die m <>*

lange von der Haussrau gesuchten vollkommen ^
Wachse auf dem Markt . Schnelle Trocknung , kcw
unnützes Warten , kein Schmieren und kein bäßli « «

Futzabdruck mehr und ein Hochglanz wie Lack, sind
Hanvtvor,üge der neuen Wunderwachse Sogar ^
farbige Schuhe ist jas Wachs verwendbar .
Inserat .)

Tagesanzeigev
Nur bei Ausgabe vou Anzeige « gratis .

Dienstag , den 21. Oktober 1930.
Bad . Laudestheater : 20—23 Uhr : » Carmen ". .
C- losseum : 20 Uhr : Das grob « Attraktions -B ir ' ele

Programm .
Bad . Lichtspiele «Kouzerthaus »: 20.30 Uhr : Glühen »«

Berge — flammendes Herz . Beiprogramm .
Uuiou -Thcater : Gari -Gari .
Gwria -Palast : Peter , der Matrose . Wem gehör «

Frau ? . . .
Kafsee Ldeou : 16 Uhr : Sonder -N ach mittag . 2V55 UV '

Wunschabend .
Rhein -Wasserslugstati - u beim Strandbad R - Vpe » '"^

11— 17 Uhr : Rund - und Sonderslüge mit °
Wasserflugzeug „S « eschivalbe " . .

D .H .« . : 20.30 Uhr lim Ortsgriwpenheim »:
Dr . Tr . Micklen über d:« Aufgaben der
im Rahmen des Vonngplanes . . .

G .D .A . und D .B .B . : 20Vi Uhr lHandelskamwerfaa » '

Vortrag von Oberregierungsrat Kühn über »-*•
wirtschaftliche Lage Deutschlands .

Stadtgarten -Neftauraut : Nachmittags - Tanz -Tee .

Carmen. — Oper von Georqes Bizet.
Die glutängige Zigeunerin Carmen arbeitet

gerade wieder einmal in einer Zigaretten -
fabrik Sevillas . Allzu ernst ist es ihr mit der
Arbeit nicht , denn sie gehört mir Leib und Seele
dem Schmuig ^ lerhandwerk und — der Liebe,
ohne aber von der Treue als selbstgeübter Tu -
gend viel zu halten . Jetzt hat sie es auf den
hübschen Sergeanten JofS abgesehen, der grade
die Hauviwache bezogen hat Zauberschnell ver»
steht sie de« Unerfahrenen zu fesseln ! das ver»
sengende sseuer ihrer Leidenschaft ziehi ihn tn
ihren Bann , willenlos erliegt er der Macht
ihrer verwirrenden Verführungskunst . Ver -
gessen ist sein Heimatdorf sein altes Mütter -
chen und Mica - la . deren Pflegetochter , die ihm
in inniger Liebe zugetan Ist . Hohen PreiS
zahlt JösS für fein neues Glück Er muß Car -
inen, die ein andres Mädchen nach heftigem
Zank verwundete , verhaften und ins Gefängnis
bringen . Doch unfähig , ihren Bitten zu wider -
stehen, läßt er sie entfliehen und büßt ieine
scheinbare Unachtsamkeit in strenger Hast. Car -
men aber versammelt >n einer Borstabtschenke,
dem Hauptquartier ihrer Schmug<; lerbande .
neue Verehrer um sich , darunter auch jenen
Leutnant , der ihre Verhaftung befahl . Von ihm
erfährt sie von Joses bevorstehender Entlassung
Ihre zügellose Freude mischt sich mit Jubel -
rufen von der Gasse her Der berühmte Stier -
fechter Escamillo wird soeben von begeisterter
Menge mit Fackeln nach Hanfe geleitet . Der
Zug kehrt in der Schenke ein und Carmens
leicht entzündliches Herz schlägt schnell dem Ge-

feierten , der derb -ritterlich ihrer Schönheit
digt. entgegen . Noch aber liebt sie ihren .
und harrt seiner Wiederkehr . Der ® oncK 'c
des Schmugglerhäuptlings , ihn für die f a
zu gewinnen , hat ihren Veisall . Jose ro » ^
— und nach kurzer Wiedersehensfrende e

ihn fein Schicksal . Er will seinem Lentnani > j
ebenfalls zu Carmen schlich nicht weichen n
erhebt die Waffe gegen den Vorgesetzten. •
reißt den Unsinnigen hinweg , der i.eui
wird hinausgeführt ! Joi 'ös militärische 1
bahn ist beendet. Aber er kann sich
Schmngglerdasein nicht finden — und Car
Liebe erkaltet mehr und mehr Zwisch ^ j ^ S'
und Eseamillo . der Carmen tn die
Wildnis folgt und offensichtlich in ihr « . p
wächst, kommt es zum Kampf ESca ^
strauchelt und stürzt , aber Carmen .

rc
vor dem Messer des erbitterten Rivalen . 9
Micaela erscheint plötzlich bei den Schw^ fl ^ ,,,
und bittet Jos6 flehentlich ihr an das >i ; cr»
bett der Mutter zu folgen . In zwiefacher
zweiflung folgt ihr der Unglückliche. —
villa , vor der Arena , schwören sich der
rechter Eseamillo und Carmen ewig?
Als die Zigeunerin dem Geliebten ^ . . .,en-
Zirkus folgen will , tritt ihr JofS ent?

(c |,
Sie achtet feines Jammers feines
nxr Drohung nicht . Mit flammendem ltJ(i
bekennt sie ihre Liebe zu EScamillo firttt
vom Messer des Verschmähten durchbog -
Carmen tot zu Boden .

»st
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
"t" ^ - Zeichen und lebhaftes Geschäft an der Börse:

Kurssteigerungen und feste Haltung.
Vubiitumskäufe tm Verlaus . — Schluß auf Mitnahmen unregelmäßig.
. Berlin , 20 . Okt . (Funkspruch . ) Nach der großen
^ ischeidungSschlacht im Reichstag , die mit einer un -
erwartet großen Mehrheit für das Kabinett Brüning' Woete, war von der Börse der in den Wochen nach

Wahl auf ihr lastende Alpdruck genommen . Be -
^ us in, vorbörSIichen Freiverkehr war ein leb -
' ®f t e s und festes Geschäft zu konstatieren ,

durch den offiziellen Börsenbeginn noch über -
raffen wurde . Bei allen Papieren ergaben sich Kurs -
Weigerungen , die sich im Rahmen von 4 bis 10 Pro -
° -Ui hielten . Verschiedentlich waren die Mallertafeln
Wieder mit Plus - Zeichen bedeckt . Die Spekn -
Nation , die sich zum Teil bereits in der Vorwoche

die nnnmehr vorliegende Entscheidung im Reichs -
L0ß vorbereitet hatte , schritt zu weiteren Deckungen .
" Uch aus Publikumskreisen waren neue Kausorders
stellt worden . In Großbankkreisen wird der Auf -
Mung Ausdruck gegeben , daß die großen nach der

entstandenen Baifsepositioiien immer noch nicht
te0uiiert sind . Lebhaft aufgegriffen wnrden äußerst
5°tf5chti(ie Informationen der „Times " über die
J" agc eines Moratoriums für d i e alliier -

tu Schulden an Amerika . Gleichfalls » et *
man auf eine Nachricht , nach der Londoner

« ' •tonzfieif « davon überzeugt seien , daß die bri -
' Îche Regierung keineswegs überrascht sei , salls die
putsche Negierung in naher Zukunft in London Füh -
^ r ausstrecken würde , hinsichtlich der Haltung der
^ tischen Negierung angesichts einer deutschen
vorder ung aus Gewährung eines Mo -
' " toiiutnS für die Joungzahlungen .

Auch am Devisenmarkt trat eine scharfe Re -
^ tion ein . Der Dollar , der am Samstag noch mit
"
;2035 zu hören war , ging auf 4.1375 zurück . Das

war mit 20.40% angeboten . Im Usancen -
Uc*feßr hörte man London —Amsterdam mit 12.07,
ßf ßen Zürich mit 25.0475 , gegen Madrid mit 48.20,
>!igen Paris mit 123.82. Der Tagesgeldmarkt war
ktwas entspannt . Es war ein Satz von 4 bis Ii Pro -
icnt zu hören . Monatsgeld erforderte 6— 7,5 Pro -
iknt . Warenwechsel 5,5 Prozent .

Im Verlaus konnte sich das KurSnivean unter
Richten Schwankungen gut behaupten . Am Kassa -
?>arkt bemerkte man stärkere PublikumsNiufe . Gegen

Uhr hörte man Reichsbaqk 227,5 (Samstags -
chlußkurs 220 .5 ) , Siemens 188,5 <184», Farben 148

1J44) , Gelsenkirchen 87,25 (03 ) , Harpener 86 (91,75 ) ,
Kein . Stahl 85,5 (80,5 ) , Phönix 69,75 («4,75 ) , Tietz
12S (121,5 ) , Karstadt 96 (91,75 ) .

Am Rentenmarkt waren Kurssteigerungen im
Gahmen von 1 bis 2 Prozent die Regel . Reichsschuld »
?Uchforderungen waren wieder 2 Prozent gebessert .
^ eichSbahnvorzugSaktien erhöhten ihren Gewinn auf
^-5 Prozent .

« m PrivatdiSkontmarkt glichen sich An -
6e&ot und Nachfrage etwas aus . Der Satz blieb un -
"» lindert 5 Prozent . Die Devisennotierun¬
gen waren durchweg erheblich niedriger , obwohl das
Angebot nicht bedeutend war . Der Dollar ging auf
Ü-1&80 , das Pfund ans 20.402 und der französische
'träne aus 10 .477 zurück . Die Gefahr weiterer Gold -
^ züge ist damit vorläufig behoben . Die Notenkurse

sich den Devisennotierungen welter an . Dol -
Knoten kamen mit 4 .198, Pfundnoten mit 20.41 ,
^ uldennoien mit 168,97 und Schwedennoten mit 112 .65
iUr Notiz .

Der Schluß war unregelmäßig und aus Ge -
^ »» mitnahmen eher leicht nachlassend . Montanwerte
^ ° ren gut gehalten . Dagegen schlössen ManSseld mit

nach 44,5 . Nachbörslich hörte man Farben 147.25,
127.75, Siemens 1S8 , Selzdetfurth 288 , Chade

; ' 6,5, Llood 83,5 , Harpener 84 , Wer . Stahl 70,5 , Stöhr
^ .5 , Schultheiß 192 .5 , ReichSbank 227 , Berger 249,
^ eubesitz 7.10, Altbesitz 55.80.

. „fconcotWa Bergbau A .- G . in Oberhause » . Die Um -

^ he und die Erträgnisse der Gesellschaft sind In den
^ en neun Monaten des lausenden Jahres gegen

Vergleichszeit des Vorjahres erheblich zurück -
^ lieben . Laut „B . B . Z .

" ist mit der Möglichkeit
°u rechnen , daß die Dividende des Vorjahres (6 Pro «
£ ' " ) eine Kürzung erfahren muß oder möglicher -
Jĵ ' fe ganz aussallen wird , da die Aussichten für den
? .(ft de? Jahres auf Besserung deS Absatzes weiter -
91" sehr ungünstig find .

. Hlttelbeutlche Sartstelnindnstrie A .-G . , Frankfurt
7- M . Die G .V . genehmigte einstimmig den Ab -

„wiß , der wieder dividendeloS ist . Vertreten waren
' -25g Mill . Rm . von S Mill . Rm . Aktienkapital , da -
? °n 1,5 Mill . Rm . von der Familie Rousselle und

Mill . Rm . von der Basalt A .-G . in Linz .
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Abendbörse :
Weiter fest.

Frankfurt , 20 . Okt . (Eigenbericht .)
Die Abendbörse zeigte nach der leichten Abschwä -

chung am Schluß der Mitiagsbörse wieder festere
Kurse . Vorliegende Kaufaufträge aus Publikums -
kreisen sowie weiteres Deckungsbedürfnis der Spe -
kulation stützten die Aufwärtsbewegung , die all -
gemein auf allen Märkten einsetzte und sich besonders
im Verlauf durchsetzte , nachdem die ersten Kurse aus
Neuyork fester lauteten . Auch der Rentenmarkt zeigte
durchweg freundlichere Kurse . Die freundliche Stim¬
mung der Börse hielt bis gegen Schluß an . Farben
schlössen 148 Prozent .

Anleihen : Altbesitz 55,37 , Neubesitz 7, 4 Dt . Schutz -
gebiete 2,75 .

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 100, Barmer
Bankverein 108, Bay . Hyp . u . Wechselb . 125,5 , Berl .
Handelsges . 133,5 , Commerz u . Privatb . 122, Darmst .
u . Nationalb . 163, DD .-Bauk 118,5 , Dresdner Bank
117,5 , Reichsbank 280, Oesterr . Credit 27,75 .

Bergwerks -Aktien : Buderus 56, Gelsenk . 96,5 ,
Harpen 94 , Kaliw . Afchersl . 205, Wcstcrcgcln 207,
Mannesman » röhren 78,75 , Mansfelder Bergbau 41.12 ,
Oberschles . Eisend . 44, Phönix Bergbau 69,25 , Rhein .
Staunt . 188, Rhein . Stahl 88, A . Riebeck Montan
88,5 , Ver . Stahlwerke 71,5 .

Transportwerte : Hapag 82, Nordd . Lloyd 8S,5.
Jndnstrieaktlen : A .E .G . Stamm -Akt . 128,5 Aku »4 ,

Conti Gummi 106, Dt . Erdöl 71,5 , Dt . Gold Scheide¬
anstalt 142, Elektr . Licht u . Kraft 181,5, J .-G . Farben
148 , Feiten u . Guilleaume 105,5 , GeSsürel 183,5 , Gold¬
schmidt Th . 46, Holzmann 85 , Junghans Gebr . 29,5,
Lahmeyer 148, Metallges . 95 , Rütgerswerke 74,75 ,
Schlickert El . Nürnb . 143,75 , Siemens u . Halske 188,
Südd . Zuckers . 143 , Thür . Lief . Gotha 81 , Wanß u .
Freytag 61, Zellstoss Aschassenburg 92, Zellstoff Wald -
Hof 124,75 .

Lastkraftwagen«
Zusammenschluß .

Eine neue pbase auf dem Wege zum
deutschen Autotrust ?

Während der Gedanke, , die gesamte deutsche
Autoindustrie zusammenzuschweißen , jetzt in
ziemlich weite Ferne gerückt zu sein scheint,, ob-
wohl er immer noch viele Köpfe beschäftigt , ist,
wie gemeldet , auf dem Gebiete der Lastwagen -
Produktion ein bedeutsamer Schritt in Richtung
einer Konzentration getan worden : Die Auto -
mobilwerke Büssing in Braunschweig und die
Nationale Automobilgesellschast A .-G . in Berlin ,
die beiöc der Danatbank nahestehen , sind zu
einem Abkommen gelangt , nach dem eine Hol -
ding - Gesellschaft gegründet werden soll , in die
allmählich beide Gesellschaften eingebracht wer -
den . Es ist dies der erste Zusammenschluß in der
deutschen Lnstkraftwagenprodnktion seit vielen
Jahren , und es ist möglich , daß dieser Konzen -
iration ähnliche Zusammenschlüsse bei den
Hanptkonkurrenten folgen werden ( Henschel u.
Sohn , Daimler , Krupp , Vvmag und Magirus ) .
Bei der Zusammenarbeit Büssig - NAG, , der in
Anbetracht der starken personellen Berflechtun -
gen über die Danatbank an sich nicht über -
raschend ist, haben betriebswirtschaftliche Ratio -
nalifierungsbestrebungen den Ausschlag gegeben .
Im Lastivagen - und Omnibnsbau haben die bei -
den Gesellschaften bisher sehr ähnliche Typen ge-
baut ? es ist zu hoffen , daß öurch den Zusammen -
schluß eine weitgehende Standardisierung und
Vereinfachung der Typen möglich ist , durch die
beide Werke auf eine rentablere Grundlage ge-
stellt werden . Ob sich freilich die Vorteile des
Zusammenschlusses bei der gegenwärtigen Ab -
satzstagnation die gerade die Lastkraftwagen sehr
stark in Mitleidenschaft gezogen hat , bereits in
naher Zukunft auswirken können wird , muß
dahingestellt bleiben .

AkttMeWeil und ArbellWt.
Das Institut für Konjunkturforschung nimmt in

feinem neuesten Wochenbericht Stellung zu dem Ge -
danken , die Arbeitslosigkeit durch eine Verkürzung
der Arbeitszeit zu bekämpfen . Es beschränkt sich
dabei hier allerdings darauf , Material für eine zah -
lenmäßige Durchdringung des Problems zu bieten
und auf einige der Wirkungen hinzuweisen . Die
Betrachtung beschränkt sich aus die Industriearbeiter ,
von denen Ende August 2,8 Millionen als arbeitslos
gezählt wurden , während man ihre Gesamtzahl auf
10,5 Millionen schätzen kann . Es sind demnach noch
8,2 Millionen Industriearbeiter in Beschäftigung . In
diesen sind aber auch alle ' Kurzarbeiter enthalten ,
deren Anzahl das Institut der GewerkschaftSstatistik
folgend mit 1,8 Millionen annimmt . Das Institut
kommt zu dem rein rechnerischen Ergebnis, , baß bei
einer Herabsetzung der Arbeitszeit auf 44 Stunden
in der Woche 0,7 Millionen Arbeiter und bei einer
Ermäßigung auf 40 Stunden eineinhalb Millionen
Arbeitskräfte neu eingestellt werden könnten . Das
Institut betont aber , daß eS sich hier um ein

Ergebnis rein mechanischer Betrachtung handele
und daß seine Umsetzung in die Praxis einen
tiefen Eingriff in die Prodnktionsbedingungen
der Wirtschaft bedeuten und von so großen
Schwierigkeiten begleitet sein würde , daß sich ein «
Mehrbeschästignng in dem berechnete « Umfang

niemals würde durchsetzen könne » .
Da » Institut erwähnt dann aus der Reihe der

Hemmungen zunächst solche regionaler Art . Da das
Verhältnis zwischen Arbeitslosigkeit und Bcschästi -
gung in den einzelnen Gebieten des Reiches außer -
ordentlich verschieden sei , würden Umsiedlungen not¬
wendig sein , die aber erhebliche Kosten verursachen
würden und daher nach Lage der Dinge nicht in
Betracht kämen . Aehnlich liegen die Verhältnisse in
den einzelnen Branche » . Eine gut beschäftigte
Branche wäre z . B . nicht in der Lage , die Arbeitszeit
ihrer Facharbeiter zu verkürze « , um ungelernte Ar -
beiter oder Facharbeiter anderer Branchen einzu -
stellen . Weiter sei in der Berechnung nicht berück -
sichtigt worden , daß bereits heute für eine nicht un -
beträchtliche Zahl von Arbeitern die Arbeitszeit
weniger als 44 oder 40 Stunden betrage . Aus Bil -
ligkcitsgründen müßte für diese die Arbeitszeit er -
höht werden . Das würde die Zahl der zusätzlich z »
Beschäftigende » weiter vermindern . Die betriebliche «
Folgen der Maßnahme würden unzweifelhaft in der
Richtung sich erhöhender Produktionskosten liegen .
Das Verhältnis zwischen „gearbeiteter " Arbeitszeit
und „ArbcitSanlaus " werde umso ungünstiger , je
kürzer die Arbeitszeit ist . In seiner Betrachtung der
Wirkungen auf Einkommen und Verbrauch kommt
das Institut zu dem Ergebnis , daß die Erhöhung der
Kaufkraft der neu einzustellenden Arbeiter den AuS -
fall bei den Arbeitern , deren Einkommen verkürzt
werde , nicht ausgleichen werde . Zu rechnen fei auch
mit einem Verlust an Spargeldern , was unter Um -
stände « Teile des Kapitalmarktes zu beeinflussen » er -
möge .

Devisennotierungen .
Berlin . 20 Oktober 1930 (Funl <. )
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Gtraßenbelag
aus Gummi.

Die Leitung der Rubber GrowerL Association hat
an die Gummipflanzer ein Rundschreiben gerichtet ,
um sie zur Mitwirkung bei der Förderung der Dä >as -
sung von mit Gummi belegten Straßen zu bewegen .
Diese Mitwirkung der Produzenten soll darin be -
stehen , daß in den kommenden sünf Jahren aus der
Basis der Ernte von 1020 % Prozent Aer Produk¬
tionsmenge der Rubber Roadways Limited gratis ,
1 Prozent zum Marktpreis mit einem Maximum
von 6 d . und 1 Prozent zum Marktpreis mit einem
Maximum von 9 d . zur Verfügung gestellt wird . Bei
den europäischen Gummiuuternehmungen werden die
in obigem Sinn erforderlichen Maßnahmen durch die
International Rubber Association ergriffen werden .
Die Rubber Roadways Ltd . ist eine Gründung der
Rubber GrowerS Association .

BMW . bau ! Kleinkrasiräder .
Die Bäuerischen Motoren - Werke werden demnächst

laut A .P .D . ein steuer - und führcrschcinsreies 200»
cem - Modell R 2 herausbringen . Mit dem neuen
Motorrad werden bereits seit einiger Zeit Probe -
fahrten ausgeführt . Die Maschine besitzt Stahlpreß -
rahmen , Kardanantricb und Batteriezündung, ' sie
wird erstmalig aus der Pariser Motorradschau (SS .
Oktober bis 2. November ) gezeigt .

Unterberg u . Heimle , ilarlöruhe . Die Firma Un -
terberg u . Heimle , Fabrik magncteicktrischer Zünd -
apparaie , Karlsruhe , welche ihre Zahlungen eingestellt
hat , besteht seit 1902 Und hat in nornialen Zeiten
300 bis 400 , im letzten Jahre sogar annähernd 700
Leute beschäftigt . Durch mangelhafte Lieferung von
Fabrikationsteilen einer auswärtigen Fabrik find
der Firma , wie sie uns mitteilt , große Verluste eut -
standen , so daß sie in Schwierigkeiten gekommen ist.
Verschärft wurden die Verhältnisse natürlich durch
die allgemeine schlechte Wirtschastslage . Durch Be -
schlnß des Amtsgerichts ist nunmehr das Ver -
gleich sverfahren eröffnet worden . Die Quote ,
welche den Gläubigern geboten werden kann , wird
von dem Ergebnis der Verhandlungen abhängen .
ES ist zu hoffen , daß die Verhandlungen alsbald
zu einem angemessenen Ergebnis führen werden .

Süddeutsche Baumwolle,Industrie A . -G . i « Kuchen .
Die Gesellschaft , die nod ) im Vorjahr 4 Prozent
Dividende »erteilte , bleibt dieses Jahr dividendcnlos .
G .B . am 12. November .

Braunkohlen - und Brikett - Jnduprie A .- G . Bubiag .
In dem am 80. Juni beendeten Geschäftsjahr 1929/80
erzielte die Gesellschaft ein Geschäftsergebnis von
L 690 278 ti . V . 8 776 682 ) Rm . Steuern und Abgaben
erforderten 1 635 894 <1 482 233 ) Rm ., allgemeine Un -
kosten 1139 817 <1178 852 ) Rm . , so daß nach wieder
4 Mill . Rm . Abschreibungen einschl . 416 80« <396 AIS)
Rm . Vortrag ein Reingewinn von 2 831 872 Rm .
gegenüber 2 515 802 Rm . in 1928/29 verbleibt . Wie
schon angekündigt , wird der zum 8. November ein »
berufenen o . G .V . vorgeschlagen , auf 20 Mill . Rm .
Stammaktien wieder 10 Prozent , aus 040 000 Rm .
nom . zu 50 Prozent eingezahlte Vorzugsaktien w i e«
der 7 Prozent Dividende zu verteilen , und
nach Abzug de« Aussichtsratsgewinnantetls 282 867
Rm . vorzutragen .

Wechsel in der Anwaltschaft des genossenschaftliche «
Einheitsverbands . Der bei der Bildung des genossen -
schastlichen Einheitsverbands von der Raiffeifenfeite
als Anwalt und Mitglied des Präsidiums des Reichs -
Verbands der deutschen landwirtschastlichen Genossen -
schasten — Raiffeifen — gewählte Direktor Major
a . D . Schmidt , hat fein Amt infolge Annahme des
Postens als Verbandsdirektor des Kurhessischen Ver -
bandes ländlicher Genossenschaften — Raiffeifen — ,
Kassel , niedergelegt . An feine Stelle ist in gleicher
Eigenschaft Landrichter a . D . Mculenbcrgh ,
Berlin , getreten , der früher dein Generalverband der
deutschen Raiffeisengenossenschaften und sodann dem
Vorstand der Deutschen Raisfeisen -Bank A .- G . und
der Deutschen Landmannbank A .-G . angehörte .

Produkten
wieder schwächer .

Berlin , 20. Okt . ( Funkspruch .l Schon I», Verlauf
der Samstagbörsc hatte die Unsicherheit bezüglich der
Behandlung der verschiedensten auf eine Beimischung
des Roggens zum Weizen abzielenden Vorschläge im
Reichstag eine Nervosität in den Roggenmarkt
getragen , die sich in rückgängigen Preisen zum Aus -
druck brachte . Der anschließende Freiverkehr und der
des heutige » Vormittags waren dann aber verhält -
nismäßig r »hig , trotzdem die inzwischen erfolgte
Reichstagsvertagung das Inkrafttreten eines entfpre -
d>enden Gesetzes bis zum Dezember hinauszieht . Die
ersten anttliche » Mittagskurse lagen dann aber doch
bis 4 Rm . schwächer » nd zivar im besonderen für
nahe » Monat . Den verschärften Realisationen gegen -
über konnte sich der letzte Preisstand nid ?t mehr be¬
haupte » . A » ch ini Promptgeschäft ist es sehr still ge -
worden , da die Landwirte noch immer wenig Zeit zu
Anlieferungen haben . Vielfach tauchten auch wieder
Klagen über die Qualität auf . Jnlandsweizen ist
sehr mäßig offeriert , kann aber im Lieferungsgeschäst
feilte letzten Notierungen nicht voll aufrecht erhalten ,
nad )dem das Ausland mit seiner ruhigen Tendenz
eine Anregung nicht brachte . Nur der Oktober setzte
auf Grund von Deckungen mit einem unveränderten
Kurs ein . Gerste ist rnhig geblieben . Auch für Hafer
fehlte heute Anregung . Der Konsum wird hauptsäch -
lich aus hier befindlicher Kahnware befriedigt . Liefe -
rnng war 2 Rm . schwächer . Im Mehlgeschäst haben
sich die Käufer mehr zurückgezogen .

Berlin , SO. Okt . jFunkfprnch . ) Amtliche Produk -
tennotierungen ( für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark ., 75—76 Kg . 228—225 , Oktober 287 , Dezember
245 , März 261,50 ; matter . Roggen : Märk . , 70—71
Kg . 146—148 , Oktober 162— 161, Dezember 170—169,50 ,
März 188,75 —188 ; matt - Gerste : Braugerste 184
bis 210 , Futter - und Jndustriegerste 166—180 ; ruhig .
Hafer : Märk . 142— 155, feinste Qualitäten und alte
Ware über Notiz , Oktober —, Dezember IM,50 , März
171,50 ; matter . Weizenniehl 27—85, behauptet . Rog -
genmehl 23,90—27 ; behauptet , später matter . Weizen -
kleie 7,50—8 ; ruhig . Roggeukleie 7—7,50 ; ruhig .

« artoffelnotiernngen : Weiße 1,00—1,50 , rote 1,30
bis 1,50 , gelbsleischigc 1,40—1,70, Odenwäler blaue
1,10 —1,80 Rm . Markt in Berlin ist überfüllt .

Mannheimer produkienbörse.
Mannheim , 20 . Okt . An der heutige » Börse wurde

inländisches Getreide im Preis etwas höher gehalten .
Bei ermäßigten Umsätzen war die Gesamitendenz
stetig . Man verlangte im Freiverkehr für je 100
Kilogra » tt» waggonfrei Mannheim , ohne Sack : Wei »
zen , inländ . 25— 26, AuSlandsiveizen 81,75— 33 ; In »
landSroggen 16,50— 17 ; Jnlandshafer 15— 16 ; Futter »
gerste 16—17 ; südd . Weizenmehl , Spczial Null , Okt .
bis Januar 40 ; WcizeuauSzugsmehl , Okt .—Januar
44 ; Weizenbrotmehl . Okt .—Januar 26 ; Roggenmehl
27,25—28.25 ; Weizcnkleic , fein 6,25—6,50 , grob 7- 7,50,
Biertreber 10—10,75, Leinsaat 81 Rm .

C ^ tcagoer Getreidebörse
Ehicag », 20. Okt . sFunkspruch . ) Getreide - Schluß »

kurfc . (Kurse vom 18 . Okt . in Klammern . ) Wei »
zen : Tendenz fest ; Mai 84% —85 (83% —88^ ) , De¬
zember 79 ^ —7« % (77% ) , März 88—83 % (81 %—81% ) .
Mais : Tendenz fest ; Mai 88 % (81 % ) , Dezember
78% ( 77% ) , März 80% (78% ) . Hafer : Tendenz
fest ; Mai 39% (89 % ) , Dezember 36% (36% ) , März
38% (88 % ) . Roggen : Tendenz fest ; Mai 54%
(58% ) , Dezember 49% (48 ) , März 58% (52% ) . «AlleS
in Eents je Bnshel .)

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 20 . Oki . Weitzziicker ( einschließt . Sa <k

und Verbrauchssteuer siir 50 Kilo brutto für » cito
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
24,75 Rm . Tendenz ruhig . — Terminpreise sür Weiß -
zucker ( inkl . Sack frei Seeschissseite Hamburg sür
»0 Kilo netto ) : Oktober 6,80 B ., 6,70 G . I November
6,80 B -. 6,75 G . ; Dezember 6,85 B -. 0,80 G . ; Januar
bis März 7,00 B ., 6,05 G ; März 7,05 B ., 7,00 G . :
Mai 7,20 B -, 7,15 G . ; August 7,50 B ., 7,45 G . Ten -
denz stetig .

Bremen , 20. Okt . Baumwolle . S ch I u ß k u r s .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11 .4« Dollarccnts ,

Berlin , 20. Okt . jFunkspruch .) Metallnotierung « »
sür je <«0 Kg . Elektrolntkupscr 96,25 Rm . . Original ,
hüttenalnminium , 08—09% in Blöcken 170 Rm .» desgl .
in Walz - oder Drahtbarren , 99?» 174 Rm . , Reinnickcl ,
98—99% 850 Rm -, Antimon - RegulnS 49—62 Rm .,
Fcinsilber (1 Kg . fein ) 49,25— 51,25 Rm .

Karlsruhe , 20 . Okt . Biehmarkt . ES waren zu -
geführt und ivurden je 50 Kilogranini Lebendgewicht
gehandelt : 24 Ochsen : al ) 55- 59, a2 ) 58—55, bl ) 52
bis 58, 62 ) 50—52 , c ) 48—50, d ) 47—48 ; 78 Bullen :
a ) 58—54, b ) 50—51 , c ) 49—50, d ) 47—49 ; SS Kühe :
a ) —, b ) 27—37, c ) 19—27 ; 186 Färsen : a » 56—62,
6 ) 48— 54 ; 40 Kälber : a ) —, b ) 75—78, c ) 72—75,
d ) 69—72, e ) 56—61 ; 1654 Schweine : a ) 57—59, 6) 59
bis 61, c ) 61—68 , d ) 62—64 , c ) 58—61 , Sauen 50 bis
58 Rm . Tendenz : Rinder langsam , Ueberstand ; Käl -
ber geräumt ; Schweine langsam , geräumt .

Karlsruhe , 20. Okt . Fleischgrobmarkt . Der Fleisch -
großmarkt in ber Fleischgroßmarkthalle des Städt .
Schlachthofes ivar beschickt mit 66 Rinderviertel « ,
1 Schwein , 2 Kälbern und 6 Hammeln . Preise für
ein Pfund in Pfennigen : Knhfleifch 50—64, Rind¬
fleisch 96— 100, Farrenfleifch 90—04 , Schweinefleisch
84—90 , Kalbfleisch 110- 120, Hammelfleisch 108- 110.
Markt schleppend .

Mannheim , 20. Okt . (Drahtbericht . Biehmarkt .
ES waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 211 Ochsen : al ) 58—60,
02 ) 48—50, Bl ) 50- 58 ; 159 Bullen : a ) 50—52, b ) 44
bis 45, c ) 41—48 ; 211 Kühe : a ) 50—52 , b ) 40—43, c ) 30
biS 34, d ) 18- 24 ; 326 Färsen : a ) 60—61, b ) 52—57,
c ) 40 - 44 ; 642 Kälber : a ) — , b ) 80 — 84 , c ) 74— 78 ,
d ) 66—70, e ) 52—60 ; 18 Ziegen : 12—24 ; 15 Schafe :
b ) 42—46 ; 8711 Schweine : a ) 60—61, b ) 61—62, c ) 62
biS 63 , d ) 62—63, e ) 60—61, f ) 58—60 , Sauen 52—54
Reichsmark . Tendenz : Rinder ruhig , Ueberstand ;
Kälber ruhig , langsam geräumt ; Schweine mittel -
mäßig , gerättmt .

Frankfurt , 20. Okt . (Drahtbericht -) Biehmarkt .
ES waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 278 Ochsen : al ) 58—60, a2 )
52—57, bl ) 47—51 ; 138 Bullen : a ) 58- 55, b ) 48- 52 ;
495 Kühe : a ) 46- 48, b ) 40- 45, c ) 85—8« . d ) 30—84 ;
435 Färsen : a ) 58—60. b ) 58- 57 , c ) 47—52 ; 449 Käl »
ber : a ) — , b ) 78—« 2, c ) 78- 77, d ) 66- 72 ; 128 Schafe :
a ) 50- 58, b ) 42—49 ; 5087 Schweine : a ) 57—59, b ) 58
bis 60, c ) 59—61 , d ) 59—61 , c ) 57—59 Rm . Tendenz
Rinder ruhig , Ueberstand ; Kälber ruhig , ausverkauft ;
Schafe rege , ausverkauft ; Schweine mittelmäßig ,
ausverkauft .
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Heute nacht entschlief sanft nach langem , mit großer Geduld ertragenem

Leiden mein unvergeßlicher lieber Mann , unser treusorgender Vater , Schwieger¬

vater , Großvater und Onkel

Gottlob Schneider
im Alter von nahezu 74 Jahren .

ETTLINGEN , den 19. Oktober 1930 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emilie Schneider , geb . iwi .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt . Von Beileidsbesuchen bitten wir

Abstand zu nehmen .

per !. Schneiderin
für eleg. und einfache
Damen - u . Kinderklei¬
dung, empfiehlt fich in
u , auher dem Hause ,
Ängeb. unt. Nr . 3997
ins Tagblattbüro erb

Statt besonderer Anzeige .

Sonntag abend % 8 Uhr verschied nach langer ,
schwerer Krankheit im 80 Lebensjahre mein lieber
Mann , unser guter , überaus treusorgender Vater .
Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Ludwig Föhner
Kanzleirata . D. bei der Markgräfl .- Bad . Domänenverwaltuni
Inhaber des Ritterkreuzes II. Kl . vom Orden des Zähr . Löwen
In tiefem Schmerz namens aller Hinterbliebenen :

Josefine Föhner , geb . Getß .

Karlsruhe (Wilhelmstr . 26 ) , den 20 Okt . 1930 .
Langenfeld ( Rheinland ), Hub - Aspichhof (Bühl ) ,
Toronto (Canada ) , New - York .

Feuerbestattung : Mittwoch , den 22 . Oktober ,
mittags 1 Uhr .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

soigf . BehandlR . Bill. PrelBe. Kleinrentn . Eimäfilg
frau l . SdillcH

lllMlIU 'Jt

Guten mitfags -

und Rbendtiföi
Priv .-Pensto» Stober .

Hirlchstrahe 18 .
Dalclbft t gut mobl.
Zimmer m . 2 Betten
au vermieten.

Krau , welche auf die
Bleiche gebt, nimmt
noch Wäsche an im

Waschen und

Mein !
Auch selbftgewaichene
Kleider, wie Röcke
Blulen etc . werd. zum
Bügeln angenommen.
Angeb. unt . Nr . 3984
ins Tagblattbüro erb

(£ ln Zwiebclvrävarai
l«

Paul Kneiiels

. . SaartintiM
"

vieles bal sich leit übe ,
60 (Inftr . bei Kalilbett
SaarauKsall u . Haar -
ollege glatt », bewäbrl ,
wo alle ander . Mittel
vcrwgten Aerztl emv -
sohlen . - Zu baben
in 8 Kröhen bei

Luise Woll Wwe ..-

rie

ergrösserungen
erhöhen immer den Wert
der Aufnahmen!

Wir machen GroBkopiea in schöner Ausführung

4/6 auf 9/12 Mk . 0 .50
0 .70
0 .90
1 . 60

Kalserstr . 124
neben Pauste .Lumpp

TVflllßVhvfflffft ' iefert rasch und in tadelloser Ausführung
B iUUviUi lulv Tagblatt - Druckere ! ,Kaiserstr .203,Tel . l8

Nur Okasa

Warnung vor Nachahmungen ! MälUlGr !

Okasa bleibt Okasa 3
1̂ Lm . m (nach Geheimrat Dr med . Lahusen ) ist

kein neues Präparat aber in der Praxis
lOOOOOfacb bewährt ! Okasa wurde vor Jahren auf Gruna
langjähriger wissenschaftlicher Versuche erst der All¬
gemeinheit übergeben . Der Gehalt an Serual - Hormo -
nen wird schon seit Jahren garantiert Die Herstellung
dieser erfolgt nach Deutschem Reichspatent und kann
nach diesem Verfahren kein Konkurrenzpräparat her
gestellt werden . . . „ , _
Eine bessere Methode , nach welcher die Sexual - Hormone
von Okasa hergestellt werden , gibt es nach dem heuti¬
gen Stande der Wissenschaft Uberhaupt nicht . Gerade
auf unserer Methode der Herstellung der Sexual - Hor¬

mone beruht die nicht *o übertreffende

Wirkung von Okasa !
„ Wir versenden daher nochmals

50000 Probepackunsen umsonst!
Jeder , der Okasa da s Hochwertige , wissenschaftlich anerkannte Sexual -
Kräftigungsmittp ] noch nicht kennt , erhält eine Probepack ;mir kostenlos ,
diskret verschlossen , ohne iede Absenderanga .be ohne jede Verpflich¬
tung (unverlangte Nachnahmen kennen wir prinzipiell nicht ) gegen 40 pt .
Doppelbriefporto Wir legen hoch ■itrrps « nte Proschi re mit notariell
beglaubigten , tausenden freiwilligen Anerkennungen von Aerzten und
dankbaren Verbrauchern ieder Probe Packung kostenlos bei

Generaldepot und Alleinversand für Deutschland :
Radiauers Kronen - Apotheke . Berlin W 240. F r i e d r i e fa¬

st r a ß e 160.

BeachtenSie genau : 8fäs
Zu haben in allen Apotheken

Okasa wird schon seit Jahren mit garantiertem Hormonjrehalt her
gestellt — Die verwendeten Organ Präparate unterliegen einer ständigen
ununterbrochenen Qualitätsprüfung durch einen Dozenten der Staatlichen
Universität Budapest — Auf der Internationalen Ausstellung in Flo¬
renz vom 15. bis 25 November 1929 erhielt Okasa das Verdienstkreuz
mit der Goldenen Medaille

Achtung !
Brennhol, . Buchen

u. Tannen , gemilcht ,
trocken osensertie. vro
Ztr 2 Jt . Büudelbolz .
30 Bündel 5 M , alles
frei Keller Karlsrnbe
und Umgebung

Sckorvv »i Co..
Holzbandluna,

Durmersheim (Bad 1

Statt Kapton

Beate Engelbpeeht
Dp . jup . Hans Bpemme

Stadtsyndikus

Veplobte

Karlsruh « Wuppopta 1- Barmon

Tausch-

Gesclröfte
vermuten am besten die kleine Anzeige >ni
varlsruber TagbialtI Die kleine Anzeige
oai sich Ichon taulendiach bewährt bei Ttel »
icnangebolen . Stellengeluchen . Bermietun »
icn . Mietgesuchen , An . und Verkäufen
Geldgeschästen usw , Sie tft ftoS beste und
billigste Ankündigungsmiitel , sie kostet we¬

nig . sie leistet vtell

Dr. C . H . Ludowigs
Facharzt für Urologie

Telefon 3 ®08Koehstr . 1

Klavierstimmen
Ubeinimmt

Ludwig Schweisgut
ErbprlnzanatraBa Nr . 4

Telefon Nr . 1711 - beim Rondellplats

Reich und Staat
18.10. 20.10.

( IM. Schuld
I - III

Reubeslh
6 XI. Wcrlbt .
6 Mo . b. 1000
6 Mo. 1- 5 $
7 RelchSanl.A
6 Reich 27
3 R .Schat, K
6 Baden 27
6 Bah . 27
6 Sachsen 27
7 Thür . 26
Dt. Schuhgeb

S Rh,MS
6% Karben
lOPt .Pland
3910

8 Mo . 47
8 Mo. 50
8 blo. Komm. 93
5 Bad . L . St.
eGr .ar .Mhm —

54 .6 55 .5
67 7

93^ 2
III

98 98 .5
87 .8 87 .5
87 .25 87 .25
76 .25 77
83 .8 83 .5
76 .9 76 .62
83 84

2 .7 2 .75

- 68 .25
94 .5 96 .5

100 .1 100 -,.
96 .5 96 .9
98 98" 93 .75

15 .35
Wierte .

20 .25
13 14
39 .62 39 .3
27 .12

Ausländ
5 Mez . od «.
4 Mex. abg.
4% C ((t. e .
4 Goldt .
4 Stontnt . - 2 .05
4 % Silber - 3 .1
4 Türl . Ad . 3 .75 3 .8
4 T .Bagd .I 4 .5 4 .55
4 T .Bagd .II 4 .4 4 .4
4 T . 3oU . 4 4 .45
Tiirl . ' Lolc 11 .2 10 .75
4\>> Uno, 13 20 20
4V. Und. 14 24 .87 24 .62
4 „ nn .Gold«. 24 .2 24 .2
4 Zironenr. 1 .9 1 .9
6 Tehuant . — —
4W do, abg. — —

Verkehrswerte .
« . .G .f .Berl . 60 .75 62 .5 .
Allg Lokalb .
valtimore
Canada
Dt .Eis . -Bei.
7 ReichSb .
Hamb Paletf

124 .5 129,5
84 85
20,75 21
58 59,5
86,25 88
807 5 83 .5

^ ambHachb , 68 .75 69 .5
HambSüdaw 160 161
Hansa — —
DitMun — —
R , >' lohd 80,5 8475
Süd .Eisend

Bank Aktien
« dra
Bad . Bant
Bl ei , werle
BI I Brau
Barm BIO.
van Hd » BI
„ Vereins

Berl .Hdlögei
Cominerzbl
Tan , Priv
Darms! BI
D .^ Iiai BI
Ve-Di BI
Dt .Hn » BI
D lieb« BI
Drei » BI
GotdaGrund

99,5
128
103
110,5
105 " .
123 -1.
130
132,5
121 »'.
c,2 12
160V.
34
115 .5
132
87
114 .5

9975

109 .5
118
109 .5
124
131
134
123
92
163V,
34
118,5
132 '
88
117

vom 20. Oktober 1930.
16.10. 20.10.

3 .7 . 3751'm . JEnl« .
Mein .Hl» ,
Mit ! Bod.C
Cr« Kredit
Nr . Boden
Relchsbanl
Rh.Hyp.BI

154
198 198
27 .75 2775
140 143
219 ' /« 229 .5
134 136

Siidd,Bod,Cr 130 .5 130 .5SM . Hamb. 104 106
Wiener BI». 10 .5 10 .25

Industrie -Aktien .
Neeumulal.
Adleth. « I.
A.A.« .
A.E.G.
Alfen. Arm.
Ammend. P .
Aschass.Briiu
« schall , » eil«
« uoib .NM .
Baer ^ Stein
Ballte Masch .
Bamb,M »lz,
Baro », Walz
Basalt
Baqr . Mol .
Bayr .Spieg .
I .P .Bembq,
Berger Tsb,
Bernm , Elel .
B .KarlSr .I .
Berl , Kind!
Bl , Masch .
Berüi .MeN.
Braud .Nürnt
Brl . Brit .
Brschw. St.
Biem .Belah .
Brem .v »!!.
Brem .Wolle
BrownBooeri
BuderuS E.
Ealmon ?!Sb
Caplta KI .
Ekiarl. Wass ,
A.G .Cliem

voll
dto, 50 %
Ed Buitan
Cd Heyden
Eli. Gelsenl
Eh , Albert
Edade
Eonc. Berg
Eone. Cliem
Eonc Sdinn
El . Eaoulch.
Et Sinei ,
ftiitich

DatmlerBenZ
Dt . All. Tel
Dt. Asphalt
Dt Eonli -G
Dt . Erdöl
Dt .Nute
Dt Kabel
Dt VinolWI.
Dl Pos!
Dt Schachtb .
Dt Spieiel
Dt , Stein,o
Dt,De!evbon
DI Ion
Dt Wolle
DI Eilend
Do - Im « Nie »
,. Union

Dr .TchnellPr.

56
62 .5

71
64

120 .5 128 »/.
124 127 »/.118". 120
134 140
90 91 .5
67 .75 70 .5

- 95
113V. 113V.
113 »/. H3 - .
45 -

- 28 .25
57 .5 64 .87
40 .25 41 .75
69 .87 74 75
239 .5 250 .5
138 .5 142
47 .5 49
450 465
36 .62 38 .75
31 31,5
136 .5 139
150 150
218,5 218 .5
51 .5 52^25

128 .5 130 .5
85 86
52 .25 55 5
11 .5 13

83 86 .25

171 .5 173 .5
173 175

49 57
44 .5 49
33 .37 34
265 275
57 .5 57 .75
17 .5 17 5
34 36 .5
130 '/. 136 .5

193 165V.
24 .5 25 .598 .25 104 .5
90 -
119 »/. 124 ' .
67 .5 72 .75
44 .5 -

58 62
- 166 ".
- 18
I 83

131 132
97 95
93 95 .5

6 .62 6 .62
45 .25 50
192 195
205 212
40 43

67 .37 ZO
76 73

18.10. 20.10.
Düren Metall 104 108 .5
Düss .Masch — —
Dyiterhoss 76 76
Dvn Röbel
Eaest. Salz
Eilenburg K
Eintracht 125 .5 126 »/.
(ki , Svrottau 27 30
Eisend.Bert . 14g 154 .5
El . Siefet . 1191/4 125
EI.SIcht Kraft 125 »/. 133
Enaelh .BrSu 174 175 .5
Enzina ..ll . 71 .5 73

ErdmSd. —
Erlanq .Bamb 85 .5 86
Esch« . » 8- 219 .5 220
SoMbfl.Si«
Gallenstein
ssaradit

50
87

56
88
12 .25

N.G .Farde » 142 .5 148 '
ffeiniute 59 60 .5
Refbm. Pap . 124 ' /« 132
^ ellenGnill . 98 105
MStd .Masch .
Rott) Molor 195 199
Rriedr .Hütte 120 120
fftifiet - 131
Gg .GelliNg —
Gels. Bw . 93 .75 98 .5
Genschow 53 55 .12
Germania P . 95 100 .5
GerreSh. Gl. 97 .75 96
Ges ., .e.Unt. 12b ' . 134 .5
GirmeS Co. 105 104 .5
Gladb .Wolle - 125
GlaS Schalle 113 131
vilüilausBrSu 135 .5 —
Gcedhardl 105 109« oldschm . 42 45
Görl . Wag«, 96 .5 95 5
Grltzner 30 3075
Großh .Webst . 103
Srofmann —
« tün &SUf . 155 155V.Gruschwit? 5 .55 55Guanowcrle 42 5 43 5
Kundlach 7975 7975averm. IS.

ailetd D.
Halle Masch
Hamd, El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harb.Gummi 53 .25 55
Harpener 92 .5 95
Hedwig«!». 82

Hcid .Pap .
Heiim Sittm . 37
Hemm.Zem. . 25
Hilpert M 1 -
Hindr tttult
Hirsch Kupl
Hirschb Lb

Soeschollm . St .
Hohenlohe
Holzm Pd

torchlvleoleldetr.
It M .HuIsch
SO' Hulsch
Nile Bergb

Mo Genuh
tXnbufttieb
Weiert »

72 .25 77
62 64 .25
118 1/. 120 .5102 102 '
25 25

84

aobH
Iunndanb
Kahla Porz .

37
127
675

62 .5 66
114 .5 115
85 85
81 .87 8660
63 .5 68
79 .75 85
33 35
110 115
51 .75 54
76 .5 77
219 221 -,.
115 116
15 .62 -

- 95
- 30

35 .2638 .5

Kahll Chemie
» all « schl.
Karstadl
Klöitneno .
Knorr Ii . H
Köhlm. LI.
Kolb & Sch .
Kollm,Iourd
Köln Reueff
Kölner Ga»
Kört Gebr.
Körl El
Kraust & Co.
KunzTreibr .
KiipPerSb.
Sahmeher
Saurahütle
Seipz.Riebeil
SeopoldSgr.
SindeS Eis
Sindftröm
Singel Sch .
Singnerw .
Sorenz Tel.
Südenscheid
Magien8
Mannes », .» .
Mansseld
Maschb.Unl.
M .BUllau -W.
Mar .HIilie
M . W . Sind

„ Lora «

18.10 . 20.10
126 125
198 203 .5
91 95 .75
74 .75 79 .5
168 170V.
50 .5 51

28 .5
83 .25
53 .5
89
85
66 .5
75
125
140
38
116 -1.
46 .75
143 .5
432
51
73

29
86 .5
53 .5
92
90
70
80 .5
101
148
38 .75
119
48
145 ".
430
53 .5
75

Zittau
Merl .Wolle
Metallges.
Meq . .Kaullm
Mez Ä.-G.
Miag
Mimosa
Minima ;
Mitleid . SI .
Mix & Gen.
Monteeatinl
Mol . Deutz
Mlilh . Bg,
National,Aul
Reilarwle

48 48
17 5 17 .5
74 .87 80
41 .75 43
35 37 .87
100 100 .5
1Ä .5 172
79 .5 84 5̂

35
"

37
114

92 .5 95 .62
19 1975

78
194
54
98
128

71 .5
204
55 .5
103
128

42 .75 42 .75
93 64

12
5

& 5
115 115 .5

Ndl. Kohle
Rordd . EiS
„ Steingut
„ Trik.
. . Wolle

Nrdi .-Schs
Rbg .Herlul ,
Ob .-Bedars
Lb . Kol«
Mo , Genuh
Orenstein
L » werte
Phönix Bg,
Phönir Brk.
Pintsch
Pittler Wlz.
Poege el.
Poege Borz« .
Polyphon
Preutzengr .
RadebergEr »
RaSqu .ssarb.
RcichelbrSu
Reichelt M.
Rheinfelden
Rh . Brannl .
^ Elektro
.. Möbel

Stahl « .
R . W. E.

Wests .« .
RW .Spreng
Richter Dap .
Riebeck .Monl .
Roddergr .
Roscnlh.P .
RütgrrSw .
Eachsenw.
Sachs, GnK
S .. TH Bit .

.. Webstuhl
Sachlleben
Sal , Salz
Salzdetlurth
Saugerh .M.
Earotti
Schering ch.
SchleaeldrSu

« .•to .
122
87
148
67 .5
65
148

4475m
51 .62
148
64 .75
54 .25
180
130

20.10.
124
90
148
67 .5
65 .75
155 '/.

46 .12
82 .12
74 .5
55
155

56 .5
179
131

157
136
127
54
190».
23.75
132
182
123 .5
80
155 .5
72 .5t
56
59
87

52 .52 .25
79 .5
38 .5
69
&
100
276 .5
100

299
149

165
136
162
55 .5
195
23 .75
133
190 .5
129
40
85 .25
159 .5
75
57
72
87 .37
620
65
55 .75
86 .5
38 .5
6 .25
50 .5
139
96 .75
291 -/«
101
101 -/4
299
150 .5

r 18.10.
Schl .« erg.z . 38 .25 40
Schl .B .Beuth 71 73 .75
Schi . El . B . 120 ' /« 126
Schi . Porti . 114 118
$ chi Text. 70 87 8
5a . Schneid. 71 .5 73 .5Schub. Sal , 150 .5 159 ' .
Sch . Creme, 69 69 .5
Schultert el. 138 ' '« 145 »,>
Schultheiß 188 195
SchwelmEis. 122 .5 122 -/4
Dieg-Sol .G . 8 .25 9
SiegerSdWerl 44 45
Siem . Gl , 95 -
Siem .HalSle 182 ' /» 190
Sinner 69 .5
Stastsurt ch,
S «ett,Cham
Stoc! Co
Siöhr Kg .
Stoib . AinI
Stollwerl
Strals . Dp.
Süd », Amt
Südd Kuck,
SvenLIa
Tel Berlin
THSrl Lei
Thür , G- S
Tie« » öl «
TranSradio
Tuch « ach.
Stm WUn
Gebr. Ungcr
Union chem.
Varz . Pap .
Ber .Böhlerft. HZ

,. chem.Ehar 50
. DI. Rickel 121
. mansch. 95
.. Glanzft. 88 .5
»» Golhania — _ —
„ Ante B . 29 30
„ M . Hall - —
.. Binse! 16 .5 16 .5
» Portland 120 124

— 23 .5
44 46 .25
65 70
72 75
54 58 .75
95 96 .75
187 192 .5
114 32
283 143 "«

32 .75
288

81 81w w
125 .5 128
108 .5 Hl
38 39 .25
37 38

5352

112
48 .75

88.5

Schuh, .B
„ Slahlw .
.. Kd »en

BIN. Wie.
Bogel Tel.
Vogtl .Masch.
Voigt Hiisfn.
Wanderer
Wals Gelsent.
Wegelin
Weitere«.

l »? 0 . MI07 »
35.25 3575

150 150
39,75 40
114 -1. „ - „40 38 .25
200 197

ZOhflag
WieSloch Ton
EH fr«er WM .
WlttenerGuh
Witt , Tief
WKH "
S-ih Masch,
8eH8. « er.
Aell«.WaIdh.
♦ crN dw

» 30 . W .flT
6975 69

42
~

42

82 .5 81
78 .5 78.5
g -75 l5 :F
U9

5
119 -/.

V5BBS $Ä h
20.id

« ach.M .ssene ggg 890
M«»«». Ott , 24 .5 25 .8
« • (btern 207 206
Ol« . Reuet 408 406

Kolonial -Werte
DI. .O«altila 80 80 .6
Neuguinea 288 298 _
OtdBi 32 .37

171Schanluna ».87 83

Berliner Termln - Motierungen

R .G .s.Ocrt .
« llg .D.Solald
D.ReichSb .O ,
Hamb.Pate !
dto,Hochbahn
Hamburg . Sü
Hansa Dampl
Rordd . Slahd
Ltavi Minen
Allg.D .Credit
Bl . I. Brau
Barm .Banl « .
Bah .Hh .Wech>
Bah .Ocreinbt
Berl .HdlSges .
Eoinmerzbanl
Darmft . Banl
De-Di -Bl.
DreSdn.OanI
A .K.U.
« llg .El .Ges .
Bah .Motore «
Lemberg
Bergm . El.
Berl . Masch .
BrowuBovcri
BuderuSEis .
Eharl .Wafler
ComP.Hispa»
ConliCaulch

18.10. 20.10.
61 .5
128 '/.
87,62
82,5
70,25
161

60
125
86 .37 -
80 .5

161 .5
124 .5
81
31 .87
100 »'»
111 .5
108
123
130
132
121 .5
161
116 .5
115 .5
61 .25
122 '/.
06 .25
69 .5
139 .5
37 .75

5175
83 .75
267
135 .5

83 .5
32 .37
100 .5
116 .5
109
126
131
133
122 -/4
162 .5
118 ' .
117 .5
64 .87
128 -!.
63 .5
73
141
38 .5

55
86 .25
276
135V.

18 .10 . 20 .10 .
Dalml .-Ben,Dt .Conti
Dl-Erdül
DI.SinoIWIe
Dhnam .Rodel
El .Sieferung
El . Sicht -Krall
flarteninduft
Feldm.Pap .
ffellen-Guille
Gelsenl.Berg
Ges .s.e.Unier.
Goldschmidl

Samb
.EI.WIe

arpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzmann
Hotelbett.
Ilse Bergbau
KaliAscherSl.
Karftadt
Klörlnerwerle
Köln -Reuelse.
ManneSmann
ManSs . Berg
Masch . -Bau
Melallges.
Miag
Miilc !stahl

»MonteEatin

PI ,68.5 71.5
1625 164

119 -:. 123 V.
127-/. 132V.
144 147-1«
125 .5 " IV4
98 .5 103V4
93
129
42 .5
H8V4 121V4
91 .71

"
S«

75 94
85 .5
83.25

220 .5 223
201 204 .5
91 .75 93 .5
76
83
75 .5
43 .5
35
93

78
86 .5
79 .5
41 .5
37 .25
95

42.5 42 .5

Ratio » .« » «»
Rordd .Wolle
Nrds. -Hchs .
Lbetbedars
Lbetschl.KolS
Ltenstein
Lstwetlc
Phönix Betg
Polyphon
Rhein .Braun
dto. Elevro
Rheins!ahl
RWE .
RiebellMon«.
RütgerSwIe.
Salzdetfurth
Schi .El . ,,R
dto. Portland
Schub.»Salzer
Schultert El.
Schultheis
Sirm . -HalSle
Stöhr
SvenSla
Thür . Gas
Seonh.Tieh
TranSradio
Ber .Gtahlwke
Wefteregeln
Zell Waldhos

18.10. 20.1»
12.12 12 Z§
67 .5 65 .23
152 1W

PP51.5 55
,50J ia
185 ig
6475 69
158 16

IS
W. 8K
M ÄZ
122 .5 12?^
115
151
139» 1A4'Z
188 .5 m -§184
72 74,5
286 288

126.5 128-5

202 206.5
119 .5 123

Frankfurter
Deutsche Staatspap .

20.10.
DI. Wcrtb . 93 .5
6% ReichSanl . 87
Schahanw . 23 —
Bad . Staats »»!. 76
6H% Hess. X 86
ßVj% Reichs». -
« llbesttz mit « bl 55 .15
Reubesty ohne „ 7 .1
4% Bay . « bl . 3t . —
4% Schuhgeb. 14 2 .7

Dt . Stadtanleihen
6% Berl . 2-1 —
6% Darmft . 26 84 .5
7% DteSd .St .A .26 74
7% ffrnnlf . 26 82 .5
Heidelbg. Stadt (I.2C 77 .5
8 Ludwigsh . St .A .2« 83 .75
8% Mainz » .» .25 84
10% Mannh .G .A .25 99 .75
8% Mannh . St .A . 21 87
6% Mannh . G .« . 27 72 ,
8% Psorzh . 26 69 .25
*% Pirmasens 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad . Holz 24 16 .5
Badenw , K. —

-1 Psandbricsbl , Gold 2 .22
Ii Gros -lr . Mannh . 2! 15 .02
6 Heidelb. SI . Holz -

6 Hess. Orauulohl .
6 Hess. BollSst. R°s
6 Mannh .St .Kohl.. .
5 Psälz . Hhp. Bl. 24
5 Preuh . Kali
5 Pr . Roggen
5 Rh . Hhp . 24
5 SSchs . Rognen 23
5 Südd . Kestw , Banl

k-kandhriekc
X PsSlz .Hup. » . 2—5
Rh . Hhp. Bl . 24—25
Rh . Hh . Bant 5- «
dto. S . 31—34
4M, Anatol . I
4Vi Analol . II
3 Saloniaue M .
,'<Tehuant .

vank -
« dea
Bad . Banl
BI. 1, Brau
Bah , B. -E.

Würzbura
Bah .HhP .W ,
Berl .HdISges
Daualbt ,
Le.Di .BI
DreSdn.Bt .
z>ran >s,BI,
Fr .Hhp .BI.

20 .10

1775
2.3

2.5
8,1 !
1,9!

96.5
97
97.5
98
12_
7.5

125
124 .5
135»l.
163V.
118

18.10. 20.10
St.Sfb .8t .» . 151 . ,
- est. Credit 2775 2, .75
zifalz.Hhp .Bl 128
ReichSbanl 220 /4 230 ' ,
Rh . Hhp . 135 136
Südd .Bod.Cr 129 131
Westb . 90 90
Wiener Bio . 10 .25 10 .25
WIb . Rbl . 137 .5 137 .6

Transportanstalten
Bad . solalb, —
7ReichSb .B». 86 .12 87 .62
Hapag — 89
Heidelb.Str , — 18
Llohd 80 .75 84 .5

Industrie -Aktien
Löweuor.M , 196 201
Stou .SfotjI ). 108
,, SchmStotf 123

Eichb .Wrrger 188
A.E .G.SI . 120
Bad . Masch .

Dutlach
Bahr .Spieg .
Bergm . Elel .
Brem .Besgh.
BrownBoveri 86
Bürst .Erlang 10
Cem .Heidelb 89
Daimler Benz 24,9
Dl. Erdöl 67

G .S .Sd ). 135
H Verlag 150

108
124.5
138
128 -1.

125 125
39- 141.5§10

92
25 .5
72 .75
142
151

Dhkerh .Wid.
El .Sicht u.Slt .
El . Liefet.
Emag
Enz. -Union
Etzl. Masch .
Et« . Spinn .
J .G .ssarben
sseinm. Aelt
Kellen Gull !,
fftlf . Gas

,, Hof
,, Mafch.

Geil,na u. Co
Goldschm .
Gritznet
Gtuu u. Oilf
Hafenm. sslf
Haid u. Reu
Hammetfen
Haufw .Küfs .
SeffetMafch.
Http. Atmal ,
Hitsch » ups
Hoch u . Tief
Holzmann
Holzdetlohl.
Änag
Jungh .Gebt
Kg .KaifetS
KleiuSchanz
Knorr C. H .
Kolb k Sch .

16.10 20.10.

122 139
58775 60

59r

142". 148»/«
62,5 69 _97-5 105 .5
127
46
17

45

42 46 .80
30 30.25
154 155
122 122
20 5 25 .5

28.25 29

168
88.5

168

vom 20 . Oktober
18.10. 20.10

Kons .» raun
« rauh & Co .
Sahmeher
Sechwerle
Sudw .Wal,
Milntr .
MelaUg.
Met .Knodt
Mez Söhne
Miag
Mol .Dan »ft.
Deuhmotot
Lbetutsel
Rertarw .EhI.
Lest .Eisend.
Pf . R»h. « .
Rein .Gebh.
EH.El .Botz .
RH,E.Mm .
Röder Gebr
RüloerSW.
SchlinI Co.
Schnell , Kr.
SchtiflSIemp
Schultert 9!.
Schuh » etn
Seil Wolff
Siem .HalSle
Sinalco
Südd . Au ^et
Thüt . Lief .
Ttit .Besigh.
Ber .CH.FIf .

67
41

132 148-/.
95̂ 86

^
92 .5 94.25

82 82

50 50

113

124 129 - ,
53 P78

27

138.5 143 .5
§8

35̂ 5

^ 182V.

ä?9-5 »2
57 %

18.10. 20.10

IWI»
148 150

63.29

92
125,5

94.5i .5

' Bet .D. Oelf.
Oet . Faß
Boigt Hfifsn . 14
Bollohm 32
Wahfj^ Fteh ! 51 .5
Wolff 855. Pf . -
Wütt «. « l . -
Zellst .Afchaff . 88 .5
dlo .Memel —
AellstWaldhof 119

Montan -Aktien .
« schw.Betg '/18 21»
Gelfenllrch.
Harpener
Alse St . « .
KaliAschetSl.
Kali Westet.ManneSm.
Mansfeldet
Phönix
Rheinstahl
Salz Heilbt .
TellnS Berg
B . Slahlw .
Versichenin «s -Aktiev
« llianzvetf . IM 104
Bt #nlf .« llg .
Ktanlonia
Rlf. Wütloetf.
fftonlf .Wtue
Kraul,MOer
Mannh .Berf.

W ch/
70 .75
85 ./5

97_ 727 #
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Ŝ -o
-5- Z
^=>

S>&

■g s « 6$
-- W -
c

'S o ^

Ä S o ^
-SS SS

« £$

B ^

e g
£ *öP :p

CO~
HO ^

;n tu ^ G>

^ a *>-S ^ So'

Hills 5
§ s c .S » >o

' Jo <"
>•33 2̂ a

~
Sw H C,u
*> « s es

'
s » - Sc

>» p g a ®
« na

g °» 3 **
« ö | .

"
— S5 «{ «J
)Saä =: "tS 1®

ss 'z:
,5 5

#
lo i >
=§ -
*-»oft« sP »
« a ' .z «

PS *>

SS * *>
o SS^ A
a « »

&»
-. e

" c °
Sc -Q« v _
« 2i §

je ;

g
"S 'S

» ® ^ 3
oa C "

<a

c: ->-.
« E C C)o P - c ,

-- »
s , - w 2^ r ».« j S*

^ o ^<3 *r
-o 5 »

o « ^ O c
iS -*5 w w
~ ÜS cii « ®53/ i J5 cuĈQ
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